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Die internationale f«
Die ersten Beratungen

Drahtmeldung unseres Korrespondenten

Frankfurt a. M. , 25 . Februar .

Die internationale sozialistische Konserenz wurde heute in

einem Saal des Rathauses zu Frantsurt a. M. eröffnet .

Zu Vorsitzenden wurden ernannt : Paul Faure , Sekretär der

sranzösifchcn sozialistischen Partei , Ledebour , Deutschland ,

Wallhaed , England , Tom Shaw , England , V ander -

oelde , Belgien . Delegierte find von England : Ben Tillet ,
A. Purkell ( Trade Union Kongreh ) , Powett , Shaw ( Engl . Ar -

beiterpartei ) , Tillies , Sekretär , Wallhaed und Francis , London

( Unabhängige Arbeiterpartei ) . Frankreich : Leon Blum , Paul

Faure , Longuet , Grumbach , Brake , Renaudel und zwei andere

Genossen . Deutschland : Adolf Braun , Molkcnbuhr , Hilden -
brand , Wels , Stampser von der Sozialistischen Partei , Bernstein ,
Hue , Silberschmidt , Sollmann und Bogel von der sozialdemokra -
tischen Reichstagssraktion . Von der Unabhängigen sozial -
demokratischen Partei : Breitscheid , Ditzmann , Ditt -
mann , Crispien , Hilserding , Ledebour , Rosenfeld . Mat . Wurm .
Ferner von der Kommunistischen Arbeitsgemeinschaft : Paul Levi
und Curt veqer . Belgien : Vandervelde , Anstel «, Sejardin ,
Hubin , Bonsas , Huysnrans , de Alan , van Roosbrock .

Zunächst wird beschlossen , dah die Verhandlungen keinen

öffentlichen Eharakter haben , und dah die Presse nicht

zugelassen werden soll . Der sozialistischen Presse wird das Komitee
der Konferenz einen offiziellen Bericht übergeben .

Von der französischen Partei wird der Konferenz «in Erposö über

die Reparationen und der Entwasjnungsfrage
vorgelegt . Di « Konferenz beschlieht , dah zunächst die einzelnen
Delegationen dieses Expos « prüfen und erst hernach die zu bc -
stimmende KommiMon die Beratungen ausnehmen soll . Nachdem
noch die im voraus ausgestellten Kommissionen durch Hinzuwahl
deutscher Vertreter ( 2 Vertreter der S . P . D. und 2 Vertreter der
U. S. P . D. ) für jede Kommission ergänzt wurden , wird die

Sitzung bis 5 Uhr nachmittags oertagt , um der französischen De -

legation die Möglichkeit zu geben , ein Resumö vorzubereiten .

Auher den ossiziellcn Delegierten der geladenen Parteien
wohnten der Konserenz als Gäste bei : Genosse Fritz Adler

( Oesterreich ) , Andersen ( Dänemark ) , Schreidcr ( Sozialrevolutio -
näre Partei Rnhlands ) , Grimm ( Sozialistische Partei der

Schweiz ) und Wiegen ( Sozialistische Partei Hollands ) .
In der Rachmittagsfitzung fprach Genosse S e r a t i von der

Italienischen sozialistischen Partei . Er wurde
vom Vorsitzenden bezrüht und von den Delegierten mit Beifalls -
bezeugungen empfangen . Er wird in beiden Kommissionen mit -
arbeiten .

Frankreich und Nußland
Was Rädel angeboten hat

Paris , 25 . Februar .
Der sozialistische Abgeordnete Leon Blum schreibt im „ P o -

p u l a i r e " nicht ohne Grund habe Poincarä in der Kammer
den besonders liebenswürdigen Ton der Funksprüche Tschi -
t s ch e r i n s an ihn hervorgehoben . Die französische öffentliche
Meinung solle anscheinend auf ein Abkommen mit den Sowjets
vorbereitet werden , über das man unter der Hand verhandele . Es
braucht nicht gesagt zu werden , daß die französischen Sozialisten
als erste Beifall spenden würden , wenn es sich bei diesem Ab -

zialistische Konferenz
kommen nur um die Wiederaufnahme der normalen

Beziehungen , um die wirtschaftliche Unterstützung und um

die Anerkennung der Sowjetregierung durch Frankreich handelte .

Offenbar werde aber etwas ganz anderes betrieben . Da, )

Interview des „ Matin " mit Rädel würde genügen , um zu be -

zeugen , daß Rädel nicht nur ein Wirtschaftsabkommen , sondern

eine politische und militärische Allianz anbiete , di «

Frankreich die Möglichkeit gebe , auf Deutschland einen Druck aus ,

. zuüben und Englands Bäume nicht in den Himmel wachsen zu

lassen .

Die Dunkelkammer

Poincare und Lloyd George m Boulogne
EE . Paris , 25 . Februar .

Poincare ist um 11 . 40 Uhr , Lloyd George um 2. 45 Uhr ig

Doulonge - fur - Mer eingetroffen . Der französische Ministerpräsi ,
dent ist vom Direktor des Auswärtigen Amtes , Eeretti della

Rocca , und dem Dolmetscher Camerlynck , Lloyd George von dem
Sekretär des englischen Kabinetts Henkey und seinem Sekretäx
Silvester begleitet . Die Unterredung begann sofort in der Untern

präfektur von Boulogne . Ihr Inhalt wird streng geheim -
gehalten . Es sind alle erdenklichen Vorsicht ? -
mahnahmen getroffen worden , damit Wer den Gang der Be -

sprechungcn nichts in die Oeffentlichkeit dringe . E ?
wird nur eine gemeinsame Mitteilung herausgegeben werden .

Die Anleihe für Oesterreich
Wien , 25. Februar .

Das in London tagende Finanzksmite « des Völker -
b u n d « s hat an die österreichische Regierung di « telegraphische
Einladung gerichtet , einen Finanzsachverständigen nach
London zu entsenden , der bei der Beratung über die Fortsetzung
der Aktion des Völkerbundes mitwirken und di « notwendioen

Auskünfte erteilen soll . Di « Regierung hat den Minister a. D.
Dr . Gr i m m mit dieser Aufgabe betraut , er hat sich bereits heute
abend nach London begeben . Heut « wurde vereinbart , dah di «

Verhandlungen zwischen den Parteien des Rationalrats am

Dienstag aufgenommen werden sollen . Zu diesen Verhandlungen ,
in denen über die Verwendung der Auslandskredit «

und denFinanzplanderRegierung beraten weiden soll ,
wird auch die Regierung eingeladen werden .

Schweres Grubenunglück
Gleiwitz , 25. Februar .

Gestern abend brach auf der Gleiwitzer Grube in einem Zim »
merschacht ein Brand aus , der sich auf einen Stapel und eine «

Brandschacht ausdehnte . 75 Mann , die sich in dieser
Gegend befanden , wurden durch Kohlenoxyd -
gase betäubt . Es gelang , sie ins Leben zurückgerufen . Heut «
ist in der l85 - Meter - Sohle in der Nähe eines starken Kohlen «
flözes abermals Feuer ausgebrochen . Nach den bisherigen

Feststellungen ist Brandstiftung anzunehmen , die auf poli -
tische Motive zurückgeführt wird . Die Grubenverwaltung ist
durch diese verhängnisvollen Brände gezwungen , lue Belegschaf¬
ten um 500 Mann zu verringern .

Am deine Sache handelt es sich !
Von Th . Dan

Wir «eben nachstehend die Ausführungen des kürzlich, nach
feiner Enilassunq aus dein Moskauer Gefängnis aus Ruhla nb
cusacwiefenen Miiglicbe » de» Zentralkomitees der sozialdemo -
kratiichen AibeüerBcriei , Th. Dan. wieder , die namentlich im
Hinblick auf die „rauksurier Konferenz von aktuellstem Intereff «
sind.

Die Echaifung einer einheitlichen proletarischen Front , der
Zwselmmenschllltz aller Arbeiter im Kampfe gegen die Bo- ur -
geoisie rorrö dem Belvrihtseni der proletarischen Massen durch
den ganzen Gang der Nachkriegsereignisse eingeprägt . Die
Zersplitterung ber Arbeiterarmee in eine Anzahl sich heftig
bekämpfender Gruppen hat in der ersten , offensiven Periode
diöser Epoche eine verhängnisvolle Rolle gespielt und zum
Mißlingen aller Bersuche der Arbeitertlasie geführt , von der
Staatsgewalt Besitz zu ergreifen und sie zur Aufrichtung einer
neuen gesellschaftlichen Ordnung auszunutzen . Jetzt , wo
das Proletariat für kürzere oder längere Zeit genötigt ist .
vom Angriff zur Verteidigug überzugehen , tritt
es noch deutlicher hervor , daß die Arbeiterklasse sich nur durch
gemeinsame Anspannuug aller ihrer Kräfte vor Nieder -

gang und Verfall bewahren und die eroberten Positionen als
Ausgangslninkt einer neuen Offensive unter günstigeren Be -

dingungen in ihren Händen behalten kann / Die Arbeits -
losenstatistik zeigt deurlich genug , dag die Kampsbedingungeii
des Proletariats nicht nur in den besiegten Ländern ausier -
ordentlich schwer sind : auch in den Siegerländern ist das
Problem der Schaffung einer proletarischeil Einheitsfront
von dem brennendsten praktischen Jnteresic für die brei -
ten Masten der Arbeiterschaft .

Das Drängen der Masten in dieser Richtung ist so stark .
daß ihm gegenüber selbst die Kommunisten nicht standhalten
tonnten , für die die Spaltung aller Formen der proleta -
rifchen Organisation bis zur jüngsten Zeit eine Art Prinzip
darstellre , einen jener berüchtigten 21 Glaubensartikel , die
von der Dritten Internationale den Gläubigen empfohlen
wurden als das allein seligmachenbe Rezept für die Schaffung
einer „wahrhast ' ' - sozialistischeii und revolutionären Verve -
ssung .

Theoretisch . haben die Kommunisten auch heute nicht d - e
ganze Frage zu Ende gedacht . Die alten sekri - renkben Dog¬
men und die Versuche einer neuen Praxis lagern in chaotifGer
Unordnung nebeneinander . Die Sozialdemokraten aller
Schattierungen werden nach wie vor als „ Verräter " , als
„ Lakaien der Bourgeoisie " usw . beschimpft , gliichzeiag jedoch
werden Anknüpfungspunkte mit ihnen zum Zweck geinein -
samer Aktionen gesucht . Der Amsterdamer Gewerkschafts -
bund wird noch immer als „ gelb " bezeichnet , aber zu Hersel -
« rn Zeit sucht man mit ihm in eine geregelte Verbindung
zu treten .

��r�tische Wirrwarr ist nicht nur eine Folge der
Unfähigkeit , die eigenen Gedanken zu Ende zu denken . Ibm

zweifellos �uch eine tüchtige Portion der Gewistenlosig -
£ orr sug runde , die mit polemischen Lus . sprüngcn

■' u �rhüllen suchen , ihre theoretischen - und
praktischen Fehler ehrlich und offen einzugestehen . Dies
alles wäre ober nicht so schlimm , wenn es sich lediglich um
ko min un ' st ' che Parteien bandeln würde , die unter ständigem
Druck der Arbeitcrmasten stehen und genötigt sind , mit ihnen
zu rechnen . Früher oder später würde dieser Druck auch die
eigensinnige Eigenliebe der Führer überwinden können .

Das Hauptungliick besteht darin , daß als geistige , organi -
satorr . che und materielle Grundlage der Erisicnz der kommu -
stistischen Parteien in den entwickelten Industrieländern
weniger das Proletariat dieser Länder als der russische
Bolschewismus dient . Dieser jedoch löst sich mit jedem
- tege immer mehr von dem Druck der Arbeitcrmassen los

unterwirft umgekehrt diese Masten selbst dem zunehmen -
sST �

�Cf' Staatsapparates , der sich in seinen
vanden befindet . Die Abhängigkeit des internationalen
Kommunismus von der bolsckewistifchen Regierung Ruß -
iflnbs setz: die kommunistischen Parteien der anderen Länder

Ji ? Stand , weitverzweigte Organisationen mit einer
reich subsidierten Presse , einem großen Proxagandapparat
mrafrT * u unterhalten , die in keiner Verbindung mit dem
x Uen und. den Stimmungen der proletarischen Masten die -
! 5? H1 . ™« stehen . Solange dieser Zustand herrscht , muß zur
« nnlcycyung der muimaßlichen Haltung der kommunistischen

mm en vor allen Dingen die Haltung Moskaus er -
kannt und richtig eingeschätzt werden . Dies ist auch notwen -
dig m der Frage der sogenannten „ Einheitsfront " , zu der
scheinoar auch die kommunistischen Parteien Westeuropas
hinneigen .

Die ru. sijchcn Bolschewisten haben sich bekanntlich ebenfalls
für die „Einheitsfront " ausgesprochen . Sie haben das aber

zveifellos nur schweren Herzens getan , aus Rücksicht auf die

ausstchtsloie Lage ihrer ausländischen Trabanten . Das er -

gibt sich schon aus der Tatsache , daß die russischen Bolsche -
wisten die . . Einheitsfront " ausschließlich als Ausfuhr¬
artikel betrachten , der zum inneren Gebrauch in Rußland
unverwendbar ist . Hier in Westeuropa sprechen sie

üb « gemeinsam « Aktionen mit den Sozialisten nicht nur ver

Wiener Ardeitsgemeinflhast . sondern auch der Zweiten
Internationale , die sie bisher stets vor den russischen Arbei -

tern al « besoldete Agentur der Ententebourgeoisi « dargestellt
i *ilM5N Daheim in Rußland jedoch , wo die ' Gewalt in ihren

Hände » ruht , wenden sie gegenüber allen Sozialisten ohne
Ausnalime nach wie vor die härtesten Represtalien an .
Unsere Sozialdemokratische Arbeiterpartei ist de facto in
eine illegale Partei verwandelt - ihre Mitglieder werden in
die Gefängniste gesperrt und entweder nach wüsten Ortschaf -
ten Rußlands oder nach dem Ausland verbannt — nur da¬
mit die Partei oon dem rustischen Proletariat ferngehalten
wird , in deren Reihen sie mehr als ein Vierteljahrhundert
ihre Tätigkeit ausübt . Die Sozialrevolutionäre aller Echat -
lierungen werden in nicht geringerem Maße verfolgt . Von
den „ rechten " ebenso wie von - den „ linken " Sozialrevolu -
tionären sitzen hunderte ohne Gericht und Untersuchung iV, ,
2 und sogar 3 Jahre im Gefängnis , darunter Leute , die
8, 11) und mehr Jahre in den zarischen Zuchthäusern ge -
schmachtet haben !

Allen diesen Verfolgungen werden die Sozialisten nicht
wegen irgendwelcher „ Verbrechen " gegen die Maiestät des
Bolschewismus ausgesetzt , sondern einzig und allein
wegen ihrer Zugehörigkeit zu Parteien , die
anderer Auffastung sind über die Methoden des Kampfes
für den Sozialismus und die den Mut haben , ihre Anschau -
ungen offen vor den Arbeitern zu vertreten , wenn es ihnen
gelingt , in Versammlungen aufzutreten oder unter großen
Mühen und Opfern jene dürftigen , oft nur auf hektogra -
pH sichern Wege vervielfältigten Flugblätter herziistellen . die
die einzige frei « Meinungsäußerung bilden in einem Land « .
in dem , nach fiinf Jahren Revolution , die Freiheit der ) ver -
fammlungeii . der Verbände , des Wortes und der Presse das
Monopol der Re g i e ru n g bildet ! Hier in West -

europa sprechen die Bolschewisten von gemeinsamen Aktionen
mit denselben sozialistischen Parteien , deren Existenz sie
daheim in ihrem eigenen Lande ebensowenig dulden wie die

Eiiftenz irgendeiner freien , wenn auch parteilosen Arbeiter -

organisation . Kann es einen krasseren Beweis für die Heu -
chelei und die Unaufrichtigkeit der bolschewistischen Taktik
geben ?

In ihrer Presse versuchen freilich die russischen Bolsche -
wisten . ihre zweideutige Haltung dadurch zu rechtfertigen ,
daß die Sozialisten in Westeuropa angeblich „ den rechten
Flügel des Proletariats " , in Rußland - dagegen den „ linken
Flügel der Bourgeoisie " bilden . Wen soll aber diese Argu -
mentation noch irreführen ? Haben nicht schon die Kommu -
nisten in allen Ländern , ausgerüstet mit dem Segen Mos -
kaus . alle Sozialisten der betreffenden Länder als „ Agenten
der Bourgeoisie " bezeichnet ? Und haben nicht Lenin und
T r o tz k i in höchsteigener Person einen solchen Mann wie
Karl K a u t s k q als „ Renegaten " und als „ Agenten der
Bourgeoisie " beschimpft ?

�
Die Bolschewisten sehen übrigens selber sehr wohl ein , daß

sie mit dieser Unterscheidung zwischen russischen und wcst -
europäischen Sozialisten niemand zu überzeugen vermögen .
Deshalb erklären sie, zur Beruhigung ihrer betroffenen An -
hänger - chaft , offen in ihren Zeitungen , daß sie auch bei ihrer
Annäherung an den „rechten Flügel des Proletariats " in
Westsuropa besonder « Ziele verfolgen . Es handele
sich nicht dcrru - m, eine tatsächlich » Verständigung aller Ar -
belterparteien über gemeinsame Aktionen im Kampfe aeasn
die Bonrgaoifie herbeizuführen , sondern lediglich darum ,



t durch Aufrollung der Frage der Einheitsfront die Möglich -
relt zu erlangen , an Massen . . über d! e Köpse der Führer
hinweg " zu appellieren , diese Führer vor den Massen zu
„ cntlarncn " usw . usw . - mit einem Wort : die wohlbekannte
alte Litanei , die bereits soviel Unheil angerichtet hat .

So fuhrt die Logik der inneren Politik der Bolschewisten .
die Logik ihres grausamen Kampfes gegen andersdenkende
Sozmlüten in Ruhland , unweigerlich dahin , daß auch die
�rage der „ Einheitsfront " aus einer Frage des K a m p f e s
gegen die Bourgeoisie von den Kommunisten in
eine �- ragc des Kampfes gegen die anderen Ar -
b elt erparteien und eine neue Tesorgani «
Patron der Arbeiterbewegung verwandelt wird .

ui dieser Richtung werden die russischen Bolschewisten auch
die kommunistischen Parteien der anderen Länder weilertre : -
oen miiiien , und soweit die russischen Bolschewisten , aus den
oben angeführten Eruniiden . eine ausschlaggebende Rolle in
der Kommunistischen Internationale spielen , droht diese

> Lage das ganze Werk der proletarischen Einheitsfront , das
� �. cn. Lebensinteressen der breitesten Arbeiterkreise eng

verknüpft ist . aus das äusterstc zu gefährden . Die Frage
d e r p o l i t l f che n Rechtlosigkeit der Arbeiter
in Rußland und der schmachvollen Perfol -

> gungender russischen Sozialisten hat dem -

j ncp ) ? u f geh ö r t . e i n e innere russische Frage
zusein . Sieist jetzt eineFragc der intcr -

i
rcationalcn Arbeiterbewegung geworden .! Das bedeutet freilich nicht , dah die revolutionären Sozial .! demokratcn der anderen Länder , angesichts der schmählichen
Haltung der russischen Bolschewisten , ihnen dadurch in die

' Hanioe arbeiten sollen , dag sie die ersten Schritte zur Ver -
\ einigung aller proletarischen Kräfte , zum gemeinsamen
� Kamps gegen die Bourgeoisie erschweren oder unmöglich
> machen Es muh im (siegenteil alles versucht werden , um

i ungeachtet der bolschewistischen Roheiten überall , wo nur
möglich , ehrlich und aufrichtig eine Annäherung und Ber -
standigung mit allen proletarischen Parteien herbeizuführen .
Das bedeutet aber auch , bah die Lage der Arbeiter und

Sozialisten in Ruhland von den Arbeitermasicn Europas und
Amerikas nicht mehr mit Schweigen umgangen werden darf ,
fondern dah diese Frage im Kegenteil ihre fortgesefcte auf »
mcrksamfts Beachtung erfordert .

Der internationale Zusammenschluh der proletarischen Be -
wegnna hat bereits , ob gut oder schlecht , ein « solche Stärke
erreicht , daß man durch Aufrollung der Frage über die Per -
wlgungcn der Arbeiterorganisationen und der sozialistischen
Parteien in Ruhland den Arbeitern Deutschlands , Frank -

. rcichs , Englands . Italiens usw . mit Recht sagen kann : „ Tua
res arfitur — um i) eine Sache handelt es s i ch!

Großkampftage in München
Haussuchung bei Poehner — Entrüstung in Bayern

Die Haussuchungen in den deutschnationalen Mordcrnestern in
München werden unter Oberaufsicht der dadischen Staatsanwalt -
ichaft fortgefehi . Bei der Durchsuchung der Wohnung des Putich -
Hauptmanns Adolf Müller wurden zwölf Herren und
eine Prioatsekretärin als Protokollführerin bei einer Geheim -
sihung überrascht und von der Polizei aus ihren verschiedenen
Berstecken hervorgeholt . Unter den Verschwörern befand sich auch
ein Ungar von , Verein der „ Erwachenden Ungarn " , jener Orga -
uisation . die im Landes des Herrn Horthq die abscheulichsten
Terrorakte ausübt und mit der die bayrischen Putschisten fehr eng «
Beziehungen ang <�nüpft haben . Major Bischof und Oberst
B a u - r waren dabei die Vermittler .

An der in München ausgehobenen Sitzung nahm ferner der
frühere Leiter der politischen Polizeistelle in Bamberg , Regie -
rungsrut Krai Soden , teil , von dem wir wiederholt Geheim ,
berichte veröffentlichen konnten , die zur Umgehung der Eni -
waffnungsvorschrlfien und zur Bildung geheimer militärischer

' Formationen aufforderten . Zluch bei dem früheren Polizeipräsi -
dcnten P o e h n e r , der jetzt das Amt eines Oberlandesgerichts -
rats ( ! ! ) bekleidet , wurde gehausstlcht . allerdings ergebnis -
los . Poehner ist selbstveiständlich zu schlau , der Polizei schrift -
lichcs Material in die Hönde fallen zu lassen. Er ist aber Zweifel -
los einer der H a u p t b e t e i l i g t e n , denn er hat nachweisbar
nicht nur die steckbrieflich verfolgten Kappverbrecher vor Perfol -
gungen geschützt , fondern auch mit der dcutschnationalen Mörder -
zentrale Verbindungen unterhalten und ihr durch Ausstellen ge -
fälichter Pässe Handlangerdienst « geleistet . Dieser Mann

' musi deshalb unbedingt in Haft genommen werden , wenn das
! Treiben der Münchener Putschisten und die Pläne der deutsch -

nationalen Mörderzentralc restlos ausgedeckt werden sollen .
Die Berliner Rechtepress « ist ebenso wie die Münchcner rechts -

, radikal « Presse empört über das Vorgehsn der ba - difchen
Staatsanwaltschaft . Daß man auf einmal oersucht , deutsch -
nationalen Mördern auf den Leib zn rücken , ist in der Tat un -
erhört , denn bisher haben diese Herrschaften immer große Der -
günstigungen genossen . Da » Blatt de , Herrn Wulle

i
schreibt ironisch von „ Gronkampstagen in München " und kündigt

�bereits an . dah die Haus ' uchungcn «in . . Nachspiel für
! die Berliner Negierung " haben würden und vielleicht
j auch eine M i n i st c r k r i s c in Bayern zeitigen könnten . Wir

1 wissen nicht , was mit dem „ Nachspiel " für die Neichsregierung
. eigentlich gsmeint ist . Sollte der bayrisch « Gesandt « in Berlin ,

Herr Dr . P r e g e r, am Ende gar seine Pässe fordern , weil in
München dMschnationale Mörder nicht mehr den Schutz der Be -'
Hörden g - rrMen dürfen ?

Die Aufregung im deutschnationalen Parteilager wird ver -
' stündlich , nachdem jetzt auch bekannt geworden ist . dah >der ver -
>hastet « Hauptmann Müller im vorigen Jahre als V « r -
. trauensmann der Einwohnerwehr und des H « r r n von

, K a h r in Berlin mit der Neichsregicrung » erhandelt hat , um die

j Entwaffnung und Auflösung der Einwohnerwehr zu hinter -
treiben .

Preußen — kein Hoflieferani ?
Ueber die Stellungnahme Preußens in der Frage der Aus -

iieferung des Ehepaars Fort und deren rechtlicher Be -
�

. zrllndung , hören die P . P . N. von zuständiger Stelle , dah das
1

preußisch « Kabinett materiell zu der Frage der Auslieferung
! überhaupt keine Stellung genommen hat . Preußen war nur in
1 soweit beteiligt , alz das Ehepaar auf preußischem Boden ver -
! haftet wurde und damit der preußischen Justiz , die Landessache
i ist . un terstan d. Auf Antrag des Kabinetts hat der preu -

ßifche Iustizminister Am Zehnhoff ein Gutachten über die

j Frage der Auslieferung ausgearbeitet . Das Kabinett ab « : hat

�sich in llebcreinstimmung mit dem Iustizminister auf den Stand -

�punkt gestellt , daß es in der Auslieferungofrage nicht zu «
ständig sei , sondern daß allein das Reich als Gegenkontrahent
Spaniens über die Auslieferung zu befinden habe , daß die Znter -
prllation des Ausführungovertrages Sache des Reiches fei . Tat -
sächlich ist auch die betanntgeg - b - nc rechtlich « veyrUadung , die
auch der Reichsjustizminister im Reichstag vertrat , eine Arbeit
de » Auswärtigen Amte » und de » Retchsjustizministe »
rium » . Di « preutztsch « Justiz kam danach nur als Tzelutivorgan

, für den Beschluß des Reiches In Frag « : es hatte die Ausschließung
durchzusühr « n .

Preußen wäre demnach nicht als Träger de « Titels eines

spanischen Hoflieferanten angusprcchcn . Demnach bleibt die

Frage offen , in wiefern das Eu t a ch t c n des preußischen
Justizministeriums dazu beigetragen hat . der Rcichsregie -
rung diesen ehrenden Titel zu verschaffen .

Hochverräter !
Unsere beiden Artikel über die deutschnationale Prora -

ganda gegen die sogenannte . . Schuldlüge " haben die „ Deut -
sche Tageszeitung " - auf den Plan gerufen . Sie oersucht die

dolumentarisch belegten Behauptungen über die deutsche
Schuld am Weltkriege zu entkräften . Das geschieht nun

nicht etwa dergestalt , dah der K e g c n b e w e i s für die an -

gcblichc Unschuld Deutschlands angetreten wird , nein , dei

„ Deutschen Tageszeitung " fehlt das Material zur Ent -

kräftung unserer Behauptung und deshalb schimpft sie
wie ein Rohrspatz , bezichtigt uns des Hochverrats und

fragt schließlich : „ Wie lange es sich der deutsche Arbeiter

noch gefallen lassen wird , dah rassefrcmdc Polksbetrüger
Riemen aus seiner Haut schneiden ? "

Die Deutschnalionalen wissen , worauf es ankommt . Zur
Stärkung ihrer Macht ist es unbedingt notwendig , der

Leffentlichkeit den Glauben beizubringen , dah Deutstyland
in den Weltkrieg hineingetrieben worden sei durch die

Schuld seiner Gegner . Das Doppelspiel de :

kaiserlichen Staatsmänner , die verbrecherischen Treibereien
der Alldeutschen , das Drängen der Generalität nach einem

ihr Ansehen hebenden Krieg , und schließlich das Aufputschen
der österreichischen Regierung durch Wilhelm Hohenzollern ,
unter allen Umständen einen Krieg mit Serbien herauf -

zubeschwören , der sich unbedingt zum Weltkrieg auswachsen
muhte : das alles sind keine Faktoren , die deutlich von einer

deutschen Schuld reden . Das soll ungeschehen gemacht wer -

den durch neue Betrugsmanöver .
Die Spekulation geht dahin , durch Widerlegung

der . . Schuldlüge " das Ansehen der Monorchie wieder

herzustellen . Durch Propaganda der D o l ch st o ß -

legende soll dann weiter die Revolution als der

wahre Urheber des Zusammenbruchs diskrodiert wer -

den und mit ihr zugleich die Republik und ihre Träger .
Die deutschnationale Propaganda gegen die . . Schuldlüge "
ist also in Wirklichkeit nichts weiter als ein monarchistisches
Parteimanöver , dazu bestimmt , dos Ansehen der Republik
zu untergraben , dem monarchistischen Gedanken neue An -

Hänger zuzuführen , um die Bahnen zur Wiederherstellung
des verhaßten Systems frei zu machen , das nicht nur über

Deutschland , sondern über die ganze Welt Unheil und Der -

derben gebracht hat .
Dieses Spiel muh durchschaut werden . Es gilt , die

deutschnationalen Polksbetrüger zu ent -

larven , damit sie nicht zum zweiten Male in die Lage
kommen , das Volk in eine Katastrophe hineinzutreiben , bei

der es die alleinigen Kosten zu tragen haben wird .

Heran an die Futterkrippe !
Der deutschnationalen Fraktion im preußischen Landtag « ge -

hört der Rechtsanwalt Dr . Deerberg an , d«r sich bei allen

Iustizdebatten als hervorragender Berteidigsr der Monarchist ! -

scheu Klassenjustiz und wüster Scharfmacher unangenehm bemerk -

bar gemacht hat . Dies « grundsätzliche Gegnerschaft gegen die Re -

publik hat indes den Herrn nicht gebindert , ssch an die , ach so ver -

achtete Futterkrippe ber Republik heranzuschlängeln . Der Herr .
der bisher Rechtsanwalt In Duisburg war . hat sich, wie der „ Vor -

wärts " gestern abend mitteilte , um die Versetzung in den

Staatsdienst beworben . Bei dem Bedürfnis der Republik .

ihre Autorität durch monarchistische Richter zu festigen , ist der

Herr selbstverständlich bereitwilligst eingestellt worden . Er wird

als Landgerichtsrat am Landgericht l in Berlin wirken .

Selbstverständlich mutz dieser Herr in allen politischen Prozessen
als befangen abgelehnt werden , um ihm zu Gemlltc zu

führen , daß man sich diese deutschnalionale Unverfrorenheit , zu -

gleich die Republik Hckämpfen , aber als ihr Beamter fungieren
wollen , nicht gefallen lassen kann .

Angeklagier Ludendorff
Die Zeitschrift des Reichsbundes jüdischer

Frontsoldaten bringt in ihrer Nummer 4 folgende
Bemerkungen „ in eigner Sache " :

„ Am 16. Dezember 1921 haben wir an gleicher Stelle Herrn
General Ludcndorss die Unrichtigkeit der von ihm in seinem
Buche „ Kriegführung und Politik " gegen die deutschen Juden
im allgemeinen und uns jüdische Frontsoldaten im besonderen
erhobenen Povwürfe vorgehalten und nachgewiesen . Trotzdem
hat Herr General Ludendorff es bis heut « nicht für nötin ge-
halten , auch nur ein Wort der Richtigstellung in die Oeffentlichkeit
zu bringen . Wir stellen daher fep , daß Herr General Luden -
vorfs die Wahrheit kennt und sie nicht sant und

aeflissentlich die Ehre anderer Menschen mit Füßen
tritt . " Reichsbund jüdischer Frontsoldaten .

Der Mann mit der blauen Brille und dem Kadettenver -

stand brauchte die Lüg « über die Juden zu seiner Kriegs -
theori «. Es ist deshalb zu viel verlangt von einem deutschen

General , dah er die Ehre von Frontkämpfern achtet und die

Wahrheit respektiert , wenn ihm beides bei seiner „ Recht -
fertigung " hinderlich ist !

Die republikanische Reichswehr
Dieser Tage versicherte Reichswehrminister Geßler im Reichs¬

tag , daß die Reichswehr nunmehr ein sicheres Instrument der

Republik sei . und daß die Offizier « der Reichswehr auf dem Boden

der Republik stehen . Welchen Wert solche Erklärungen Gcßlers
haben , zeigt die folgende Mitteilung der „ Münchener Post " :

„ Lei einer Faschingsveranstaltung der dritten Kompagnie des

Reichswehr - Jnfanterie - Regimcnts 19. bei der alle Kostüme er -
laubt sein sollten , erschien ein Gefreiter dieser Truppe in einem

Iockeikostüm mit s ch w ar z - r o t - g o l d e n e r Schärpe . So -

gleich nach Betreten des Saales wurde er von einem Leutnant
und einem Oberfeldwebel aufgefordert , mit hinauszukommen , und
ihm draußen befohlen , die Schärpe sogleich abzulegen , da daran
der Major und gewisse andere Leute Anstoß nähmen . Auf
die Entgegnung ves Gefreiten , daß die Schärpe ja doch nur die
Reichsfarbcn trage , erwiderte der Leutnant : „�ür uns
kommt nur die Flagge ! chwarz - weiß - rot in Betracht . " Eine Er -
klärung des Gefreilen dem Oberfeldwebel gegenüber , er werde
die Sache nicht auf sich beruhen lassen , wurde von diesem beant -
wartet : „Jetzt machen Sie kein « Sachen . Sie sind doch kein Re -
vublikaner ! " Der Gefreit « erwiderte : „ Doch , ich bin Repubf . -
kaner , ich habe den Eid geschworen der Regierung zu
dienen und werde diesen Eid auch halten ! " Darauf ließ der Ober »
feldwebel den Gefreiten von drei Mann zum Saal hinauswerfen
und ( o verhauen , daß ihm das Blut aus Mund und Rai « » am .
Di « Schlägeret wurde erst «ingestellt , als noch mehr Soldaten
Mnzutamen . Der Gefreit « erstattet « sofort auf der nächsten Wach »

Wir sind gespannt , wie Geßler diesen Ausdruck d « r einwand -
freien republikanischen Gesinnung der Reichswehr erklären wird .

Ein neuer Zwischenfatt
Rybnik , 25. Februar .

Zy. I . B. meldet : Gestern abend erfolgte eine weithin hörbar «
Detonation aus dem Diuckereigrundsiück des „ Rybnik er
S t a d t b l a t t « s " . Es waren mehrere Handgranaten
geworfen worden , um die Maschinen des Blattes zu ver - -
Nichten . Der Schaden ist bedeutend . Auch das Wohnhaus des

Druckereibesitzers Bartels wurde beschädigt . Menjchenleben sind
nicht zu beklagen . Eine Stunde vor dem Anschlag wurde der
Redakteur des . . Stadtblattes " . Rose , in seiner Privat -
wohnung von einer mehrköpfigen Bande überfallen , die
ihn zwingen wollie . das Material gegen den Redakteur Trunk -

hardt von der katholischen „ Bolkszeitung " auszuliefern , mit der

das „ Sladtblatt " in Preßseh de lag . Wegen dieses lieber -
ialles and des Anschlags ist durch die interalliierte Behörde eine

Untersuchung eingeleitet worden .

Kommunistenprozeß in Belgrad
Todesurteil gegen den Hauptangekiagten

Im Belgrade , Attentatsprozeh wurde nach drei «

wöchigen LerhanMungen das IlrNijl gefällt . Es
lautete gegen den Hauptangeklagten Stejitfch auf
Tod durch den Strang ! ein Angeklagter wurde zu
20. ein anderer zu vier Iahren ZchV - ren Kerkers , der

ehemaliger kommunistische Abgecrdnrle Tsopti zu

zwei Jahren verurteilt . Es wurden von ZZ An «

geklagten lk verurteilt und l!t freigesprochen .

Als der belgische Prinzregent Alerandcr im Parla «

ment . in der Sfuplschina . den Eid auf die Verfassung ge »

leistet halte , wurde auf ihn bei der Rückiahpt ein Atten «

r a t verübt . Von einem Gerüst wurde auf seinen Wäger ,
eine Bombe geworfen , die jedoch den Wagen nicht traf : es

wurden sieben Soldaten und drei Privatpersonen verletzt .
Da sich der Attentätcr , der sogleich verhaftet wurds , als

Kommunist bezeichnete , benutzte die Regierung die Gelegen -
heit , weniger dem Attentäter alsderkommunistischen

Parteiden Prozeß zu machen . Mit Hilfe von schweren
Mihbandlungen der Angeklagten , auch der Abgeordneten .
während ihrer sieben Monate langen Haft durch die Polizei - -
organe , erpreßt « man Aussagen über einen angeblichen P ! an
zum Sturze der Regierung . Auf dieser vorgefaßten Absicht .
durch den Prozeß und die Anklage gegen die Führer der

kommunistischen Partei Südslawisns diese Partei zu » er -

Nichten , bauten sich die ganzen Verhandlungen auf . Der

Verteidiger , der frühere Präsident des kommunistischen
Klubs , Trifcha Katzlerowitsch , erkannte diese Absicht

und gestaltet « sein Plädoyer zu einer großen Rede für die

kommunistische Partei aus , in der er jede Terrorabsichten
und illegale Arbeit bestritt und die in den 2t Moskauer Be -

dingungen gefordert « Einigung der Arbeiter tnnerhalb der

Länder als Beweis für die nationale Gesinnung der Kam «

munisten anführte .

Trotzdem endete der Prozeß mit dem geradezu Zvahn «

sinnigen Urteil , das natürlich gerade « ine der Absicht dev

Regierung entgegengesetzte Wirkung auslösen wird .

Ltm die Aussichtsräte der Großbanken
Der Zentralverbaed des Allgemeinen Verbandes der Deutschen

Bankangestellven Hai sich in «iner außerordcnilichen Sitzung am
25. d. M. mit dem an dir Reichsrenierunn qerichlet «» Antra - , « be «

Banken gegen die Entsendung » on Vetriebsratsmiigliedern in die

Aussichtsrüt « beschäftigt . In diesem Antrag « haben die Banken

von der Regierung gefordert , von einer Entsendung von B« -

triebsvatsmitgliedern in deren Aufsichtröte auf Grund des K 75

des Beteiebsrategesstzes die Banken zu entbinden , weil wich »

tige Staatsinteresfen dies erforderten .

Der Zentralvcrband des Allgemeinen Verbandes der Deutschen

Bankangestellten stellt demgegenüber folgendes fest :
Bereits im Jahre fgZll haben die Großbanken mit ähnlichen

Gesichtspunkten und Begründungen versucht , die Auskunsts - und

Drrichterftattunyspflicht des Arbeitgebers , di « im K 71 des Be »

lriebsräteg «l «tze » festgelegt lft . für die Banken außer Kraft zu

setzen . Damals war bisser Antrag an das Arbeitsmini st e »

rium gerichtet und wurde auch vonbiefem als dem für diel « Frage

zuständigen Ministerium weiter sachlich behandelt und schließlich

zuungunsten der Bankleitungen «ntschieden . Um so

verwunderlicher muß es erscheinen , wenn jetzt der die Aussicht »-

rarsmitglivdschaft der Betriebsräte betreffende Antrag der Bank -

leitungen vom Arbeitsministerium an den Herrn Reichs -

finanzminister Hermes abgegeben werden ist . Es steht
das sehr wohl im Einklänge mit der bereits seit langer Feit be -

obachtetcn Erfcheinung , deß der Herr Reichsfinanzmlnifier in die

Arbeitsverhältnisse und Ardeitsbedingiingcn der Großbanken ent «

ücheidend «inzugreifen sich bemüht und dabei für die Wunsche d« r

Bankleitungen nach jeder Richtung hin stete ein williges Ohr be -

wiesen hat . Der Allgemeine verband ber Deutschen BanlangestiN «
ten ist aber nicht gewillt , derartige lleltergrifse eines unzuständi¬

gen Ministers in die Rechte der Arbcitnehmc ? des Bankgewerbe »
über sich ergehen zu lassen . Er fordert von der Regierung , daß
im Einklänge mitderVerfasfungdie Arbeiter und An »

gestellten des Bankgewcrbeg gleichberechtigt an der ge¬
samten wirtschaftlichen Entwicklung der produktiven
Kräfte mitzuwirken berufen werden . Ein « derartig « Mit -

Wirkung der Arbeitnehmer ist ab « : ausgeschlossen , wenn im Sinne
der Vankleltungen gegen sie entschieden würde , daß wichiig «
Staatsinteressen ihr « Mitwirkung in den Aussichtsräten der Be «
triebe unmöglich machten .

Im Gegensatz zu djeser Auffassung der Danklcitungen steht der
Vorstand des Allgemeinen Verbandes der Deusschen Vanlarge -
stellten auf dem Standpunkt , daß die Staatvinteressen gerade eine
Mitarbeit der Arbeitnehmer in den Aussichtsräten der Eroßbankr »
gebieterisch fordern . Eine Gefährdung dieser Interessen dreht dem
Staate in viel höherem Umfange von den privatwirtsc�iftlich
orientierten Vertretern der tapiialistischen Interessen , die ihr per -
sönliches Gewinninteress « dem Allgemeininteresse unter allen Um -
ständen voranzustellen gewohnt sind , als von den Vertretern der
Arbsit . die auf Grund des Vertrauens von Taufenden ihrer Be -
rufsgenossen in den Aufsichtsrat entsandt werden .

Der Vorstand erinnert weiter daran , daß das Detriebsrätegesetz
bereits den Arbeitnehmcroertrctern im Aussichtsrat Gefängnis -
strafen bis zu einem Jahr « androht , wem , sie unbefugt vertrau -
liche Angaben , die ihnen als Angehörig « einer Betrielisvertrewns
bekannt werden und als solche bezeichnet worden sind , in der Al>-
sicht . sich oder einem anderen Vermögensvorteile zu verschaffen oder
dem Arbeitgeber Schaden zuzufügen , offenbaren . Für di « kapi »
talistis » ori « nti « rten Mitglieder der Aufsichtsräte
bestehen bisher keintrlei S t r a f b « st i m m n n g e n . die sie
an einer derarliigen Verwertung der zu ihrer Kenntnis gelangen »
d « n Geichäftvinterna bindern .

Der Vorstand des Allgemeinen Verbandes der Deutßben Dan : »
angestellten richtet daher an Regierung und Parlament
da « Ersitchen , die gefährdeten Jnteresisn einer der wtchtiofte ».
Arbeitnehmerfchichten de « ikvirffchaktsledens gegen die Uebergriftz »
des BanKapitals zu schützen .



Die Verschacherung der Bodenschätze
Einspruch des Reichswirtschaftsminisiers

Don interessierter Seite wird behauptet , daß die von dem
Berliner Bankier Herzfeld durchgeführte Finanzaktion nicht
das Ziel habe . Kalibesitz in die Hände des ausländischen Ka -
pitals zu bringen , sondern daß dadurch die Konzentricrung
der Industrie gefördert werden solle . Wollfs Bureau ver -
breitete gestern folgende Meldung .

Wie wir von unterrichteter S« ite hören , sind die van der Dis -
conto - Eeseklfchaft in Gemeinschaft mit der Nationalbant für
Deutschland , der Mitteldeutschen Treditbank und der Süddeut -
schen Disconto - Gesellschaft A. - E. mit der Firma Hugo Z. Herz¬
feld geführten Verhandlungen über den Erwerb ihres Be -
fitzes an Leopoldshall - und Westeregeln -
Aktien zu ein�m gewissen Abschluß gelangt . Zm Anschluß
daran sind Verhandlungen nicht nur mit den genannten Kali -
werten , sondern auch mit den Kaliwerken Aschcrsleben und
der S a l z d « t s u r t h - A. - G. eingeleitet worden , um einen
engen Zusammenschluß dieser 4 Werke unter Führung der Salz -
de! . furch - A. - E. unter voller Aufrechterhaltung ihrer Selbständig -
k<; it herbeizuführen . Nachdem durch den Erwerb der im Besitz

d- es anhaltischcn Fiskus befindlich gewesenen Aktien der Salz -
detfurth - A. - E. durch die Verein . Chemischen Werke Lcogoldshall
fast die gesamten Aktien der Salzdetfurth A. - G. nunmehr im Ve -
sitz privater Kaliwerke sich befinden , darf angenommen werden ,
daß diese Bestrebungen zum Ziele führen und daß damit die
Salzdelfurth - A. - G. zu einem der führenden deutschen
Kali - Konzerne ausgebaut werden wird .

Es wird weiter mitgeteilt , daß durch diese Kon . zentrations -
bewegung eine rationellere Bewirtschaftung und lukracivcre
Gestaltung der großen deutschen Kaliunternrbmungen
bezweckt werden soll und daher durchaus im Interesse
der deutschen Volkswirtschaft liege . Von einer Gefahr
der Ueberfremdung könne schon im Hinblick auf
die binter dem Unternehmertum stehenden Banken und
sonstigen Persönlichkeiten absolut nidjt die Rede sein . Wenn
die Vertreter des Kapitals von dem Interesse der Volkswirt -
fchaft reden , so weiß man , was darunter gemeint ist : das
private Interesse des Unternehmertums . Die Namen der
dabei beteiligten Banken und Persönlichkeiten bieten durch -
aus keine Gewähr dafür , daß nicht trotzdem ausländisches
Kapital die Hände im Spiel hat . Mit vollem Recht hat da -
her der Reichswirtschaftsminister gegen den Ver -
tauf des Aktienbesitzes des Anhaltischen Staates an dem
Kaliwerk Salzdethfürth an die Vereinigten Ehemischen
Werke zu Leopoldsball Einspruch erhoben .

Wir lenken aber die Aufmerksamkeit des Reichswirtschafts -
Ministers noch auf einen Vorgang ähnlicher Art . Hierbei
ist die Situation insofern klarer , als das ausländische Ka -
pital , trotzdem mindestens ebenso angesehene Leute aus
Deutschland daran beteiligt sind wie in dem Kalifalle , ganz
ohne Schleier auf den Plan tritt . Wolffs Bureau meldet :

Vom Stahlwerke - Becker - Konzern hat ein schweizerisch -
deutsch - französifche » Syndikat die Majorität der
Aktion der Steinkohlenbergwerke A. - G. in Bochum er -
warben .

Die Verschacherung deutscher Bodenschätze an das auslän -
dische Kapital wird also munter fortgesetzt . Der Stahlwerke -
Becker - Konzern darf sich darauf berufen , daß schon vor ihm
ähnliche Transaktionen durchgeführt worden sind . So ist
beim Sichel - Konzern in Mainz , der weitgehende Interessen
und Privilegien im Westen hat , deutsches und ausländisches
Kapital so durcheinander gewürfelt , daß seine Unter -
nehmungen sich bereits zum großen Teile unter der Kontrolle
fremder Kapitalbesitzer befinden . Von anderen Konzernen
im Westen gilt ähnliches : am grostzügigsten ist ja darin Herr
Hugo Stinnes , der am liebsten den ganzen Reichsbesitz , be¬
sonders die Eisenbahnen , der Verfügung des deutschen Volkes
entziehen und sie dem internationalen Kapital in die Hände
spielen will .

Es ist nicht genug damit getan , daß der Reichswirtschafts -
minister gegen den Verkauf des Aktienbesitzes des anhälti -
schen Staates Einspruch erhebt : es wird vielmehr höchste
Zeit , daß die Bestimmungder Reichsverfassung .
wonach alle Bodenschätze und alle wirtschaftlich nutzbaren
Naturkräfte unter Aufsicht des Staates stehen , verwirklicht .
daß an die Sozialisierung des Bergbaues her -
angegangen wird .

Ein wichtiger Beschluß
Rechtssozialisten gegen das Steuerkompromiß

Di « R«chtsfozialist «n preisen in allen Donarten den „ Erfolg " ,
den da » mit den Demokraten , dem Zentrum und der Stinnes -
Partei vereinbarte Steuerkompromtß darstellt , und durch da » die
Arbeiter mit neuen Milliardenlasten bepackt werden . Aber so
sehr auch sie sich bemühen , den rechtssozialistischen Arbeitern die
Sache schmackhaft zu machen , diesmil scheinen die Schwindel¬
manöver zu versagen . In einer von 800 . rechtssozialistischen Funk -
tionären aus dem ehemaligen 4. . S. , v. und 8. sächsischen Reichstags -
Wahlkreis besuchten Konferenz in Löbtau bei Dresden , wurde
nämlich gegen 6 Stimmen eine Resolution angenommen , welche
das von der rechtssozialistischen Reichstag ; fraktion mitbsschlossene
Steuerkompromiß verurteilt , die Erfassung der Sachwert « fordert
und die Unzufriedenheit mit der Arbeit der Reichstagsfraktionbei der Behandlung dieser Frage ausspricht . Ferner fand ein
�stltzantrag. der nach dem hinterhältigen Verhalten der Deut -
ich «« Bolkspartei bei der Lösung des Steuerproblems , den Ee -
danken der großen Koalition ablehnt , gegen zwei Stimmen An -
nnhm « .

Würden die Agrarier durch eigene Listen , so wird in dem Vlatt

ausgeführt , den Rechtsparteien die Stimmen der landwirtfchaft -

lichen Wähler entziehen , dann müßten auch diese Parteien dazu

übergehen , mehr die Intercsien der Konsumenten zu ver -

treten . Dann l ) eißt es wörtlich :

„ Von diesem Augenblick aber ist die Tätigkeit der gedachten
Landbundfraktion zur Unfruchtbarkeit verurteilt : denn wenn
in Deutschland die Scheidelinie zwischen Konsu -
menten und Produzenten gezogen wird , bleiben wir

Produzenten in hoffnungsloser Minderheit . "

Klarer kann es gar nicht ausgesprochen werden : Die Vertretung
der Agrarierintercssen durch die Rechtsparteien dient dazu , der

großen Mehrheit der Konsumenten den Willen der „ hossnungs -

losen Minderheit " von Produzenten aufzuzwingen . Es ist

die Angst um den P r o f i t , der bei einer allgemeinen Vertretung �
der Konsumenten Interessen durch alle Parteien empfindlich ge -

schmälert werden könnte . Man kann den Herrschaften für dieses

offene Geständnis nur dankbar sein .

sozialistische Landesregierung durchführt , was die ReichsregiermiH

seit langem versäumt hat . Die Annahme des thüringischen Ein «

heiisschulgesetzes bedeutet zugleich einen vollen Ersolg des neuen

thüringischen Volksbildungsministers , Genossen Greil , und darübeß

hinaus einen bedeutenden Erfolg der sozialistischen Regierung .

Ein wertvolles Geständnis
Die Sorge um den Profit

als dl - Wahlkämpfen die Deutschnationale Volkspartei

Wn» » «y,tl, <�ene Vertretung der Großagrarier bezeichnet

Sei�� ' iese Charakteristik von den Aposteln dieser

Di « Deullcknn?. sittlicher Entrüstung zurückgewiesen zu werden .

£, S rÄ lTff " wollen nichts als die Int - r - ssenvertretcr

Krautjunker gel!" � 2JoIfe5 " " b - ßt - n Großagrarier und

Bör der politischen Konkurrenz dem

m»rmnlr «arCn Cr8a " . der „Deutschen Tageszeitung " .
"

w
entlockt . Der „ großartige Ver -

lauf der antiiemitiichen Radauveranstaltungen — Landbund¬
tagungen und die Erfolge der eigenen Landbundlisten bei den

Landtagswahlen m Thüringen . Hessen und Baden ist den Agro -
riern zu Kopse gestiegen . Sie wollen nun allgemein dazu über -

« igen « Listen bei allen Wahlen aufzustellen , und das be -

Usssstigt�die Deutschnationalen . Daher weist die „ Deutsch « Tage » -
Heltung ln ihrer Sorrnabendadendnummer nach , dag sich die

Darier gar keln . besser , ver . retu , ig ihrer Wucherinter . ssen
wünschen können , al , « , die Rechtsparteien , besonders dt « Dentlch -
naliouole « , jetzt schon sind .

Der Geist des Goldes
Wie Bankdirektoren Millionen verdienen

Aus Banikieifcn wird uns geschrieben : Die De- Utsche Bank
� ist bekanntlich das größte Institut für die Besorgung von Geld
�

angelcgcnheitcn und was damit zusammenhängt . Sie ist nebenbei �
akt auch ein Hort nationaler Gesinnung und le -. stel

ordentlich etwas für die Verbreitung der Milch der frommen

Drnkungsart . Es dürft « in der Oefsentlichkeit noch nicht bekannt

sein , daß z. B. das Zeitungsunlernehmen des Herrn Rippler :

„ Die Zeit " , von der Deutschen Bank finanziert ist . woraus

sich auch erklärt , daß dieses Organ so billige Probeabonnements
unter Zuhil - enahms von Fahrscheinen der städtischen Straßenbahn
anbietet . Nun wäre ja gegen dies « Gesinnung nicht da - mindeste

einzuwenden , sofirn sie wenigstens in voller Reinheit bleibt .

Allein , auch in der Mauerstraß « geht neben dem hochkonjervativen

Sinn , in genau der gleichen Weise wie in der schäbigsten Wechsel -

stube eines galizischen Einwanderers , der Geist nach Gold um ,
der natürlich wiederholt mit dem edlen Nationalismus , und was

dazu gehört , in Konflikt gerät .
Das konnte man so recht erst in den letzten Tagen der Börsen -

Hausse wieder feststellen . Es sind da einige Papiere mit äffen -

artiger Geschwindigkeit in die Höhe gegangen , um die sich die

eontrimisn » lllob » mit Eifer bewerben . Wir erwähnen G r u s ch »

witz T e x t i l a k t i e n. Dieses Papier wurde vor wenigen Tagen
an der Börse eingeführt . Aber ftlbst Aufträge von 30 000 Mari

bekamen bei der ersten und zweiten Notierung nach nicht einmal
ein Stück zugeteilt . Warum ? Weil die palentierten Vertreter
der Vaterlandsliebe , die Direktoren der Deutsthen Bank , die
Aktien zunächst u n t er sich und ihr « Verwandtschaft verteilt

hatten . Als das Papier dann von 280 auf 810 getrieben war
und die Vörsenmeute in genügender Anzahl darauf gehetzt war ,
trat eine umfangreiche Nealisation ein . Setzen wir einmal den
Fall , der durchaus nicht aus den Fingern gesogen ist , daß «in
Direktor 40 bis 50 Aktien zugeteilt erhalten hat , so ergibt . , sich
bei der Kurssteigerung von 500 Prozent das anständige Summ -
chen von einer viertel Million Mark pro Nase .

Es ist durchaus erforderlich , daß der Oefsentlichkeit auch einmal
vor Augen geführt wird , in welcher Weise und in welchem Aus -

maße die Herren an der Quelle , ohne auch nur einen Finger zu
rühren , Gewinne einheimsen . Ihren Angestellten gegenüber be -

rufen sie sich aber gern auf die Notwendigkeit , Opser für die allge -
l meine Volkswirtschaft zu bringen , und darauf , daß sie selber so
�schwer , und bis in die Nacht hinein zu arbeiten hätten . Ob dieser

Vermögenszuwachs , der im Lauf « einer Woche erzielt ist , auch
zum Steuervotum in dem gesjetzlich vorgesehenen Umfange erfaßt
wird , darf man füglich bezweifeln .

Vielleicht unterrichten die Finanzämter einmal die Oeffent -
lichieit , ob diese Herren ihre Spekulationsgewinn « gemäß den Be -
stimmungen des Einkommensteuergesetzes auch veranlagt haben .

Abschluß der Clbe - Atte
Nach dreiwöchigen Verhandlungen hat die International « Elbe -

kommission in Dresden die neu « Elbeakt « abge -
schlössen . Diese Additionsakt « wird an die Stell « der Akte
von 1821 und der Addittonsakte von 1844 treten . Es handelt sich
um einen Stcatsvertrag . der auf Grund des Vertrages von
Versailles zwischen England . Frankreich . Italien . Belgien , der
Tstycchoslowatei und Teutschland abgeschlossen wird .

Di « Bestimmungen der Akt « haben den Zweck , die Freiheit
der Schiffahrt , die Gleichberechtigung aller Nationen an der
Elbeschifiahrt sicherzustellen und der Elbeschrsfahrt all « irgendmög -
lichen Erleichterungen zu gewähren . InsbZonder « sind solche Er -
leichternngen für den Durchgangsverkehr vorgesehen , um der
Tstdechollowakei einen möglichst gesickerten Zugang zum Meer « zu
verschafsen . Mit dem Abschluß der Akt « ist die gegenwärtig « Ta -
gung der Elbekommission . die rn Zukunft zweimal jährlich zufam -
mentritt , abgeschlossen worden .

Deutschland , da « auf Grund de « Veifailler Vertrages zur
Annahm « verpflichtet ist , hat sein « Bevollmächtigten bei
den Verhandlungen gehabt und hat auch den Vorsitz geführt .
Di « Elbekommission besteht aus vier Vertretern Deutschlands .
zwei Vertretern der Tschechoslowakei und ie einen Vertreter der
übrigen vier Staaten : sie wirb ihren ständigen Sitz in Dresden
haben und dort ebenfalls ein ständiges Gencralsekretariat errich¬
ten . deren Generalsekretär ein Deutscher ist . Zur Kompetenz k>er
Kommission gehört das ganze international « Flußgebiet der Elbe .

Aus dem Thüringer Landiag
Die Einheitsschule

Der Thüringer Landtag beschäftigte sich in seiner Sitzung vom
24. Februar mit dem von der sozialistischen Regierung vorgelegten
Einheitsschulgesetz . Das Gesetz wurde mit 27 Stimmen der sozio -
listischen Linken und eine » Teiles der Demokraten gegen die
Stimmen der Deutschnationalen und der Deutschen Volkspartei
angenommen . Die Fraktion des Landbundes enthielt sich der Ab -
stimmung .

Der Verabschiedung des Gesetzes sind außerordentlich heftige
Kämpfe zwischen den bürgerlichen und sozialistischen Parteien
vorausgegangen , die sich im wesentlichen um die Erhaltung des
humanistischen Gymnasiums alten Stils , der neunjährigen lgrund -
ständigen ) höheren Schule und die Erhaltung des Lyzeums
drehten . Die sozialistischen Parteien vertraten demgegenüber die
Programmforderungen des Gesetzentwurfs , der auf einer vier -

jährigen allgemeinen Grundschule , einer Unter - , Mittel - und Ober¬
schule in je dreijähriger Dauer dergestalt aufbauen will , daß sich
zunächst die llnterschule in eine deutsche - und Realschule gliedert ,
die mit einer Fremdsprache ( Französisch ) beginnt . Die Mittel -
schule ( 8. bis 10. Schuljahr ) wird einen gymnasialen , realen und
deutschen Zug enthalten , zu denen in der Oberschule noch ein Real -
gymnasialzug tritt .

Das Gesetz ist für Thüringen von einschneidender Bedeutung .
weil es endlich die Möglichkeit gibt , an Stelle des bunten Vieler -
lei der acht ehemaligen thüringischen Staaten ein planmäßige »
Bildungswesen zu organisieren . Zugleich bedeutet das thüringisch «
Etnhettsschulgesetz den Beginn der Durchführung der Ein -
heitsschule nach Arlilel 14ti der Reichsoersassung für das Ge¬
biet ein « ganze » Landes . . <&> ist lebhaft zu begrüßen , daß er » ,

Aus dem preußischen Landtag
Das Bestätigungcrecht der Regierung

Im Preußischen Landtag kam es gestern bei der Beratung de ,

Kultusctats noch zu einer lebhaften Debatte , als die Frage des

Bestätigungsiecht der Schulaufiichtsbehörde angeschnih

ten wurde . Der Rcchtssozialist H a e n i s ch machte daraus auf¬

merksam , daß bei der Einrichtung der Volksschulabteilung de ,

Berliner Provinzialschulkollegiums nicht ein einzige ,

Sozialist berufen worden ist , obwohl die Eltern dczr Ben

liner Volksschulkinder überwiegend Sozialisten sind , und an de ,

Spitze des Berliner städtischen Schulwesens der ausgezeichnet «

sozialistische Stadtschulrat Pauls en steht . Bei der Dezernats ,

Verteilung haben gerade die Arbeiterbezirke Lichtenberg , Neuz

kölln usw . einen rechtsgerichteten Schulrat , den Herrn Schepp ,

erhalten . Charakteristisch ist serner , daß der zum Direktor eine ,

Berliner höheren Lehranstalt gewählte Ctudienrat Goß eine »

Revers vorgelegt bekam , in dem er sich über seine politische Gez

stnnung äußern sollte und darüber , ob er den Umsturz der be »

stehenden Staatsordnung erstrebe .
Der Kultusminister Dr . Boelitz verteidigte die Berufung

von Reaktionären ins Provinzialschulkollegium . die Vorlegung
des Reverses mißbilligte er allerdings , betonte aber zugleich ,

daß sich ein Lehrer nicht an einer Unternehmung gegen di «

Staatsform beteiligen dürfe . Ihm wurde von unserem Genosse »

H o l tz entgegengehalten , daß er , Boelitz , im Ausschuß sehr warn ,

für Gösch eingetreten sei . Unter keinen Umständen dürfe ei »

Schuldirektor oder Rektor deshalb nicht bestäiigt werden , wen »

seine parteipolitische Gesinnung dem Ministerium oder dem Pro -

oinzialschulkollegium nicht genehm sei . Da auch die Deutsch «

nationalen wegen der Bestätigung des Schuldircktors Gösch de »

Minister angriffen , entgegnete dieser , als Leiter einer staatliche »

Lehranstalt wäre Herr Goß zweifellos nicht bestätigt worden ,

Wenn aber die Städte Euper , menle machen wollten , jy

sei das ihre eigene Angelegenheit , das Kultusministerium leg ,

da bei der Bestätigung keinen hohen Maßstab an .

Das war eine - deutliche Vorbeugung vor den Deustchnationale «,
zugleich aber auch eine Herabsetzung der Berlin « ,

Schulen . Genosse Leid wandte sich deshalb sehr scharf gege »

diese Haltung des Ministers , und er betonte mit Recht , daß di ,

städtischen Schulen in Berlin mindestens auf der gleichen Höh «

stehen wie die staatlichen Lehranstalten . Im übrigen se ,
d a s Bestätigungsrecht des Staates grundsätzr
l i ch zu verwerfen . Die Städte müßten bei der Ernennung
der Schuldirektoren freie Hand haben . Das Bestätigungsrecht des

Staates würde lediglich zu reaktionären Zwecken miß -

braucht .
In der weiteren Debatte stellte sich heraus , daß gewisse Kraft «

am Werk sind , ein sogenanntes Staatskommissariat fü ,
Leibesübungen zu schaffen , obwohl bereits an der Berlin « ,

Universität eine Hochschule für Leibesübungen besteht und di «

preußische Regierung in Spandau gleichfalls eine derartige Hoch «
schule eingerichtet hat . Dieses Nebeneinander von zwei gleich ,
artigen Lehranstalten in demselben Stadtgebiet und mit de »

gleichen Aufgaben belastet zweifellos den Staat . Deshalb wurde

von dem 5rechtasozialistcn Bahlke und von unserem Genosse »

H o l tz eine Vereinigung der beiden Hochschulen für Leibesübungc »

verlangt und die Bildung eines Staatskommissariats bekämpft ,
Dabei wandte sich Genosse Holtz gegen jeden Versuch , die Leibes ,

Übungen zu einem staatlichen Zwang zu machen . DamU

solle lediglich ein Ersatz für den R e k r u t e n d r i l l geschaffe »
werden . Auch ein Redner des Zentrums erklärte sich gegen jede »
Zwang bei den Leibesübungen .

Wegen der beabfichtigcen Schaffung eines Staatskommissariat ,
für Leibesübungen , gab der Staatssekretär Dr . Becker ein « recht
ungenügende Auskunft . Die Sache ist in Wirklichkeit schon zien »
lich weil gediehen . Hinter dem Plan stecken , wie stch herauf
stellte , die Demokraten , die für ihren Minister a. D. D o m i «
nicus . der als Leiter des Staatskommissariais vorgesehen ifh
gern einen Posten schaffen möchten . Der Plan ist zwar einstweile »
durchkreuzt worden , hoffentlich findet er , wenn er wieder auf ,
tauchen sollte , eine ebenso scharfe Zurückweisung .

Nach Erledigung einiger kleinerer Vorlagen vertagte sich der

Landtag auf Dienstag , den 7. März . Es soll dann zuerst übeß
das noch nicht erledigte Kapitel des Volksschulwcsens debattierts
und dann über den Kultusetat und die dazu eingebrachten Anträge
abgestimmt werden . Während der Pause wird der Hauptausschrw
tagen und den Etat für Landwirtschaft beraten .

Kommnnalneuwahlen in Braunschweig . Wie da « braunschweb
gifche Staatsministerium mitteilt , finden im Mai dieses Zayre »
im ganzen Lande Braunfchwcigs Neuwahlen zu den Stadtve »
oidnetenvcrsammlungen und Gemeinde r ölen statt .

Salem�Ale kurn
Sälem CinlH Zjgaiettgn

ßem erkenswertzife Eigenschaften :
Milder Geschmack , würziges Aroma , BekömmlichkeH %

Nr . SO 60 SO lOO

Preise : SO 60 80 lOO d . SfeK
Cavalier lOO , Cabinet 130 , Auslese 200 PI ,

� _ trhoisiio » in den besseren Zigarrenaeschäffen . _ _ _



Frfihjahrs - Palefot
520

HJr Damen , c' reivjerlcllang , lose
Porm mir GUrfel , Raglan - Arnicl ,
dunkclmodc

............
M

Frühjahrs - Mantcl
fBrDamen , weite Form , mit Baglan -
wu - . . . OV3m

Damcn - Mamicl
aus hellem , leichten Flauschstoff ,
lose Form , mit Raylan - Xrmel . . .

Ü. JVj &Uhe ,
Leipzigci Straße ( Versand - Abteilung ) Königstraße Rosenthaler Str . Moritzplatz

aus reinwollen . Kammnam -
Chevlot , offen u. eesdilössen
zu tragen , mit aparter Step¬
perei und Fa' . lenroc « . . . . 495

FlancIl�BIme

65maus gutem Baumwoll - Flanell , offen
und geschlossen zu tragen

. . . . . .
Kimono - Bluse

72maus gesticktem , marineblauen Voile ,
mit farbigem Handstich schön garniert

690m Oameekldc !

Kleider - und Seidenstoffe

Hcmd - Blusc
aus gutem Wäschestoff , mit Fallen
gesteppt , langgcschnitlenc Form , . . C2r A M[

Besiickier Voile 0�0� ? Ketnedr 28m

Baumwoll - Musselin bedruckt Meter 29m

Schottisch karierte Stoffe
für Kindcrklcrdcr , doppeltbreit

. . . . . . . .
Meter

' VOll - V OllC dunkel gemustert , doppcltbrelt . Meter 7

Weiter Frotle

Voll - Voile

doppeltbreit Meter

weißer Grund mit farbigem Bandsfreifen
110 cm breit Meter

Bedruckt . Krepon dunkelgrundig . Meter 2�50

F Olllardme gemustert , mit Seidenglanz . , Meter

Bastseide ca. 80 cm breit , nafurfarbig .

Seidcn - Foulard ��5 ' - . . Meer

Meier i���M

158m

75m

85m Crepe Georgette

' T* - V£- Ce*- ir ca. SS cm breit . Mr eleganteÄ « LIC, ! tzia�e LiraOenklelder . . . . . Meter Jb & jW

98' 100 cm, in allen mo¬
dernen Farben Meter

IS ' lOSCriStoffC hell und dunkel gestreift . Meter

Dunkelblau Serge " ,30cmÄ 58 m

schwarz , ca. 105 cmRein wo ! ! . Cheviot breit . Meter 75m

Blau - griin karierte Stoffe » äm
reine Wolle , doppeitbreit

. . . . . . . . . . .
Meter

Rein w oll . Cheviot ca. 150 cm breit
schwarz . . Meter

225m Gestreifte Rockstoffe
reine Wolle

ca. 150 ein brl .
Meter

105m

152m

Leipziger Str . • Zwischenstock

PORZELLAN

f
— '

NIEDERLAGE

TheMllLWUMU�
Volksbühne
2' / , Uhr : Uta«»» Dlen»kb

-*f, «ip: iißiiorß !8lira�
_ _ _n. cretn __

« « es Lvlksthealer
�Spentckcr ©tr . ßS.

't Uhr : Heuchler
' ' . u W ZMer

Operndaue '
% Uhr : SUurgarete

ßtbfl nfpielhuuo
71/» Uhr : Don Torlos
Dir . » Mar Sleinhardt

DeuWes' Zheltter
frBMipg » erwechsn

»Uhr : Die Wölfe

Kammerspiel ?
2>f, : 0Isv ! lo »i »v6. ?MNllors

« Ubr :
v. Erzlskiing durch Kolibri

Großes Sciiauspleiiiaus
ÄdTlffrahc

2ls, U. : Danton » Tod
T�Orpheasi . d. Unterwelt

MW M
7*/4 aKabenbüd ) T*/ ,
Die «roßt « usstMngs -

Operetten - Revue

DerHerrderWelt
Äetuer

M NokendorsVlotz
V/, : verVetter »U»0ing »d3

Vh Uhr :

Die Ehe
im Kreise

iiKSiki ' des osißns
( Rose - Theater )

31/, Uhr ; lOOJ Nacht
7>/4 Uhr :

Die Gräfin von Kempfneki

Theater i. d.
Königgrätzer ©tr . :

3 Uhr : Erdgeist
Täglich , .3' » Ndr-

Dtc wilnderlichen
Geschilyten

de » . ttapellineister »
Krcisler

Phantastisches Melodram
<42 Bilder )

oon Lari INe,nharö und
Rudolf Bernauer . VPiufih

von t. N. v. Reznloeli .

Komödienhaus :
6 Uhr? Fahrt ins Blaue

Täglich f. 30 Uhr :

Karuss
mit Sß

Maria Orska
Ioh . Rieuiaun

Ualpd Art . Robert »

BerlinerTheater
tt U. : Letzter Walzer

Täglich 7. 20 Uhr
knier von unsere Leul '
Larl Giebing , Osoar Sade ,

ksonkarcl ffasliel

Rotter - bühnenTäglich 8 Uhr :
Trianon - Theater

Elga
4 U. : fßeln freund Teidy

Kfefnes Theater
Täglich Uhr :

Das Weib aus dem Tiere
4 Uhr : Der Dieb
Resldenze - Theater

kins Frau ohne Bedeutung
4 Uhr: Evchen Humbrech *

UWM' üielilel
Nachm. Soheidungeroise

> Uhc:

' v. Casino - Mr �
Die neue Berliner Poise
R« mitte OFnsekletn
örg. I ' / . : Die letzte Stunde

6« ßßQMal &rst
Friedrichstraßo 2M\

Letzter Monat
Ei. ftrlilt - imiNuiui

« « n Iii tSsll
Siiisaiiiiiu ! ilüiiie!

rpflaier . . KonbusBrTöi '
Tel. Mvi. 16077
TFgql. 7' . Tl. u.
Stt, . nach . »Tl .

M3 - 8SMl '
- iiÜWLN - ltW .

. Brk. ll . li, , n. 4- 6

Königgrätzer 8tr . f?l

IZS
mschWlibene

t ) WS
lstrotesk -

sensoiionelles Erleb -
ins in 7 Akten .

Hauptdarsteller und >
«cgie :

Smn W j
Vilhnenschau :

Oastspiel
» Us Werber

in

Täglich nachmittags
4 Ukr und abends
im grasten Programm

ShaclilktonZ

8tillflol -
Expedition

Begleitende Worte
von

H. U. Brachvogel ,
'

Mönchen

' Anfang 7 Uhr

tfteisetisr ®
Wertheim
Leipziger Straße • Königstraße

Eisenbahn - Fahrkarten , Platz¬

karten und Bettkarten zuStlnen

Übersee - Passagen Gepäck - Versicherung

Im

Berliner Theater
bleibt die beste Gesangspossc von Kaiisch :

Einer von raiere Laut '
in der Premierenbesetzung mit

Carl Clewing , Oscar Sabo , Leonh . Haskel
Melitta Klefer , Hermann Picha ,

Charlotte Ander , Heinz Stieda , Gustav Botz

mit Rftcksicht auf den

F

- Neue We2t -

{A. Scholz , Hasenheide 108 > 14 l
l ::iiiiii:iiiiiiiiiiiii )iiiiiii:iiumiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiniiiiMniiiii[
, Heute , Sonntag , 36 . Februar j

Bockbier * Fest
in den bayer . Alpen

J 30 bayr . Mad ' l 8 Kapellen I
jOroBer Ball / ElnlaB 4 Uhr |

Voranzeige : Dienstag , 28 . Februar !

Prämiierii ßss \ mm stiitilatirstej
( hanclgenHüter Bordennut )

3 bare Geldpreise 50O , 300 , 200 M.

i . er . renstraOe M,
7' / . Uhr

Das liistlae
FMar - MgraM !

Musiker
für alle Gelegenheiten
stellt die Ortbvtrwaitung
des Deutschen Musike : -
Berbande ! . . Kaiser - Wil -
helm- str . 31. Nord . 9M.

Bilder . Kunstblätter .
Wandschmuck mir und
ohne Nahmen kauft man
tn der Buchhandlung
, Freiheit� . BreiteStr . ZS

iiiiis -PM-LiiisBiEis
Potsdamer Ftr . IN» EckeWargaretenstr .
Da » groste Eriiffnung » programm :

Uraufführung

viSGexKsekBeten
� 7 Akte von Aage Madelung

Manuskript u. Begie : CarlTH . Preyer

Borffellungen : Werktags�6 39 u. 5. 30 Uhr
Sonntags 4. 35, 6. 3P Hnd 8. 30 Uhr

imvui
zwlslenSUaiBr d. Lotte

SCJItor liiiii Cortüe
352 Seiten stark und gut gebunden je 5 . — Mk.

» MW . Meli " . Mo C. 2. Ernte SiroSo 5- 9

S « 5 cz

Z FZ
Z . T I

- S §

- fS

JS
Eintritt

15- 20 Mark !

circus
Busch

fteiite Sonntag
3 • 7 ' ,

Robinson Crusoe
Sämtliche

(Firend ' Sea�atiotien
Todeespruog/Liu . Iitsu

Teufelsmurfet
»k Dorvkf . Werth . M

u. dircu jkaffc

Zeißfeldstecher
ö» und 5 lach, kauft ständig

M Steckelmann ,
Berlin W9, Votsdamer
Str . 135 (l ' ühorti »289|

Em Eriebkisduch fürs Proletaria !

Max Ooriu

Wir Männer
vom

Steinbruch
( Elegant kartoniert 12 Mark

Buchhandlung . , Freiheit "
Berlin C2 - Breite Strohe 8 - 3

Sehallplsttsn
$ u3Cmarf

Taifätbbdi citcitbnr um Lage Pil . vchkn Siefc — SSoifd ) fei belle — Ich b»I>'
Dich so lieb u, laus . aud. Tjüche . Cdle 3ups . u. Saiien - Ioslr . Sprechmaswloc »
in all �orm. Sauen . N! »übal ! en. Feste sichib. Preise . Eigene Werdstäiien
s. stieub. u Ziep. Anbaus Uw. onsch all . Pia «. Nalnlakansto t. Sie . >17, Bti -
ctr . &7, C unnenstr . 25 ( Punj ) , Schönh . u » . AUea 130 , WeiO . n . as ,
B. tltner Alisa 21. . Fenir . und ffnae . . Perb . : MiebsalkircstJteslla 12.

Schweizer Musikhaus

i il f Sit ***"

Znd *
Kinder - Schnürsfiefe !

schwarz Chevretie , bequeme ,
naturgemS�e Form mit Fleck
Gr. 21 - 22 43,75 Gr. 18 - 20

Kinder - Schnürstiefel

vorzQgllches , festes Rlnd -
boxlecler , Kernlcdersohlen
Gr. 3 t - 35 175, - Gr. 27 - 30

Damen - Spangenschuhe
prima R. - Chevreau , moderne
Form , gute Strahenbesoh -

lung , sehr preiswert

159, - 189, -

R. - Chevreau , moderne Aus¬

führung . sehr preiswert

prima Rlndboxleder . Derby¬
schnitt , mod . bequeme Form

298, -

1
1
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Das Haus der tausend Tränen
Auch ein Stück Alt - Berlin

vor « niger Zeit wurde hier von Etrahen und Plätzen des
Lltesten und alten Berlin erzählt , von dem Geburtsort gewisser -
« atzen der 1348 er Revolution . Viel Blut und Wunden hat
dieses Stück Alt - Berlin gesehen , Mißhandlungen der gefangenen
und schwerverwundeten Barrikadenkämpfer durch die Soldaten ,
Dcrgewaltigungen des Volke » durch übermütig « Offiziere .

Luch heute noch gibt es im alten Berlin ein Haus , das Tag
für Tag und feit Aahren unendlich viel Elend , Kummer und
Krankheit des gequälten und geknechteten Volkes sieht . In der
Hauptsache sind die Leidenden , die in Verzweiflung hierher pil -
gern . Veteranen der Arbeit und deren Frauen und Kinder , von
der Fron und den Lasten , die die bürgerlich « Eesellschaft ihnen
stets aufgebürdet hat . zerschlagen , niedergebrochen durch die Bru -
talität der Besitzenden und der kapitalistischen Oberklasse die sich
von jeher von diesen durch sie Ausgebeuteten und Ausgebeutelten
mit Abscheu und Verachtung abgewandt hat . Mit tausend Tränen
kommen sie täglich zu diesem Haus in Alt - Berlin . und es gewährt
ein venig Befriedigung , daß man hier versucht , einen Teil der
Leiden zu lindern und zu helfen in der allerschlimmsten und aller -
schwersten Not . Aber der Staat tut viel zu wenig aus diesem
Gebm , und es mutet geradezu wie ein Hohn an , dah derselbe
Staat , daß die Republik zum Beispiel immer noch dem einstigen
Kapp - Rebellen und Oberpräsidenten von Ostpreuhen Winnig Ee -
halt zahlt , anstatt dieses Geld , «»wie andere Summen , die immer
noch in die Taschen republikanisch höchst unzuverlässiger Beamter
fließen , den Wohltätigkeitsbestrebungen zuzuwenden , von denen
hier gesprochen werden soll .

Mitten in Alt - Berlin liegt der Köllnische Park , im Sommer
ein friedliches und freundliches Fleckchen Großstadt . Mit seinen
Rosenflächen , mit Baum und Busch so etwas wie eine Oase in
der dürren , grauen Häuserwüste Berlins , eine kleine , liebliche
Insel inmitten eines Meeres von Dächern , hochaufrvgenden
Mauern , rauchenden und rußenden Fabrikschornsteinen . Nicht weit
davon entfernt ist der Märkisch « Platz mit gepflegten Garten -
anlagen und mit dem stattltchen Backsteinbau des Märkischen
Museums , dessen Besuch , nebenbei bemerkt , auf das wärmst « zu
empfehlen ist . Wer hier promeniert , weih nicht , daß sich gerade
hler in diesem Idyll der Großstadt ein Haus befindet , zu dem
taglich die Mühseligen und Beladenen , aller Verzweiflung voll .
pilgern , alle jene unglücklichen Opfer , deren Geldbeutel schmal
' st und in deren Körper Krankheit und Tod sitzen .

Am Köllnischen Park befindet sich nämlich die Landes -
Versicherungsanstalt Berlin . Um 8 Uhr morgens be -
eeits beginnt hier der groß « Geschäftsverkehr , und erst am späten
Abend werden die Flügeltüren des stattlichen Hauses an der Ost -
feite des Parke » geschlossen , nachdem viel Elend , Siechtum und
Sorgen durch sie geschritten sind .

Zu der Klientel der Landesverficherungsanstalt gehören über
7 0000 Invaliden , über 20000 Veteranen der
Arbeit m Alter von 65 Jahren und darüber und mehr als
vo 000 Waisen , die ihren Ernährer durch den Tod verloren
haben . Neben diesen ständigen Besuchern muß man die nach
Tausenden zählenden Kranken und Gebrechlichen
rechnen , die ein Anliegen haben , die entweder in eine Heilstätte
»erschickt oder in der Beobachtungsstation nntersucht werden wollen .
Die Landesversicherungsanstalt besitzt nämlich ferner auch eine
Tuberkulose st at « on , und man bekommt einen Begriff da -
von . welche Arbeit hier zu leisten ist , wenn man erfährt , daß Groß -
Berlin etwa eine Viertelmillion Lungenschwind -
süchtiger und Tuberkuloscvcrdächtiger aufweist . Zu dem
Personal der Tuberkulosestation gehören 16 A e r z t e und
2 7 S ch w e st e r n , die tagaus , tagcin die Wohnungen der
Kranken besuchen und ihre Berichte abgeben , die herzzerreißend
widerhallen von Not und Elend der Arbeiterfamilien . In der
Tuberkulosestation selbst werden die Tuberkuloseoerdächtigen unter -
sucht und die Kranken durch Behandlung mit Höhensonne zu heilen
Versucht .

Äb�' die Tuberkulosestation sorgt auch für das leibliche Wohlder Patienten durch Verabfolgung von Nahrungs -
»n 1 t t « l n. Während des Krieges hat sie Milch . Kakao und an -
dere Lebensmittel ausgegeben , ist aber namentlich jetzt eifrig be -
muht , der Volksfeuch « der Tuberkulose einen Damm entgegen -

usetzen . Die Quäker und auch die sogenannt « Schwedenhilfe
eben in dankenswerter Weif « ihr Ccherflein beigesteuert für die
« rmsten und Elendsten . In den letzten Iahren konnten in der

Landesvcrsicherungsanstalt abgegeben werden : 52 5 1 Kilo -

vJ ® itümp f « sowie Kleidungsstück «. Anzüge und Wäsche
1>en Ausgabestellen der Landesversicherungsanstalt erhalten

täglich 150 Personen Nahrungsmittel vnd Klei -
dnngsstücke , entweder unentgeltlich oder zum SeWtkostenxreis . In
den Bureaus der Tuberlulosestation drängen sich tag -
lich 400 Personen und auf Lungentuberkulose werden
wöchentlich 1000 Personen untersucht . In den Heil -
statten von Beelitz werben von der Landesvelsicherungsanstalt
ständig 300 Kinder verpflegt , und außerdem noch Kinder ins Ge -
birge und an die See geschickt. JnderunbemitteltenBe -
oölkerung Berlins find bis zum Schulantritt
50 Prozent Kinder mis Tuberkulose infiziert l

Für die Tuberkulosestation hat die Lanbcsversicherungsaicktalt
drei Millionen Mark ausgeworfen , und neun Millionen Mark
für das Heilverfahren unterernährter und tulherkulbseverdächtiger
Kinder . Bei der ungeheuren Größe des Elends und der Krank -
beit reichen natürlich diese Summen bei weitem nicht aus . Wer
hilft ? Bon der bürgerlichen Gesellschaft , die doch in der Haupt -
fache dieses Elend verschuldet hat . laufen nur selten und spärlich
Gaben ein . Der Bankrott der bürgerlichen Gesell -
s a f t wird auch hierdurch auf das lebhaftest « dokumentiert .

Verzweifelt schlimm sind alle diese traurigen Verhältnisse nach
dem Kriege gewolden . Wir sind dafür , daß man Ludendorff und
die anderen Hetzer und Kriegsverlängerer zu einer jährlichen
Steuer aus ihrem nicht unbeträchtlichen Vermögen für toi « Lan -
des Versicherungsanstalt von Republik und Rechtswegen heran -
ziehen sollte ! ? . ? .

Blinder Eifer schadet nur

Di « neuen
einer nicht

l Finanzbehörden haben sich s
U übertreffenden Gründlichkeit

seit i rem Bestehen mit
ie Einziehung der

Einkommensteuern der Lohn - und Gehaltsempfänger angenommen .
Gewissenhaft wird geprüft , ob nicht etwa noch Steuerruckstande aus
früheren Iahren vorhanden find , beeren Eintreibung vorgenommen
werden könnte . Nur ein kleiner Teil dieser
für die Einziehung der Befitzfteuern , hätte dem Rei

Energie aufgewandt
. . . . . . . . Reiche Milliar -

den eingebracht und viele Unkosten erspart . Die kleinen Steuer -
zahler hatten nicht wie die großen die schuldigen Summen in «
Ausland verschleppen können .

treiben ihre Gründlichkeit so weit , daß sie
keinerlei Einkommen hatten , mit fal -
verfolgen .

Wir verkennen gewiß nicht dreSchwierfgkeit , unter denen
die neuen Finanzbehörden ihre Arbeit aufzunehmen hatten .
Wir wissen , wie die völlige Umorganisation , der Mangel an ae -
' chultcn Kräften , das Fehlen geeigneter Räume und vor allem vie
ortwährende Veränderung der Steuergesetze , die planmähige
Vurchführung aller Arbeiten erschwert . Aber damit kann nicht

alles erklärt werden . Bei dem Fall der Steuereinschätzung des
Strafgefangenen sind Fehler zutage getreten , die nicht vorkommen
' ollten . Der Mann lebt « mehrer « Jahre im Ausland und oerbüßt

it 2. 6. 1020 in der Strafanstalt Spandau ein « 2jährig « Ee -
ängnisstrafe , die ihm wegen angeblicher politischer Bergehen zu -

diktiert worden ist . Trotz wiederholter Berufung gegen
erhaltene Steuerbescheide , die ihm ins Gefängnis nachgesandt wur -
den , und Feststellung des Landesfinanzamtes Groß - Berlin , daß der
Betreffende von dcr Steuerzahlung befreit ist , wird dieser vom

0 r k immer wieder mit neuen Steuerforderungen
und fordert mchtsich

Finanzamt
„beglückt Selbst die Kirchensteuer meldet
unbeträchtliche Summen .

Dem Strafgefangenen würde eine Abwechselung in dem Einerlei
des Gefängnislebens nicht unwillkommen fein . Nur hat die Sache
auch sehr unangenehme Schattenseiten . So ging die Stellerbe -
hörde einmal so weit , bei der Eefängniskasse sich 5 Mark Gut -
haben pfänden zu lasten . Vor allem aber ist die noch immer nicht

Montag , den 27 . Februar 1922 , abends 6 Uhr , findet im

Berliner Rathaus , Plenarsitzungssaal , Eingang Königstr .

Konferenz
der Stadt - und Bezirksverordneten , Magistrats - sowie

Bezirksamtsmitglieder

Tagesordnung :

Llnser Kommunalprogramm
Referent : Stadtrat Dr . Herz - Spandau

Die Mitglieder des Zcntralvorstande « des Bezirksverbandes nehmen
cn der Konferenz teil und find hiermit «ingeladen

beseitigt « Annahm « des
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ikosten . Diese muß er nach feiner Rückkehr in die Freih
ken . Er hat nicht unbegründete Befürchtung , daß bei t

Unkosten . Diese mus .
decken . Er hat nicht

bietet . Ob ' s hilft ?

ork , daß von den Gefan «
' angenen sehr kostspielig ,"

dergleichen hat ,
—" . che seine «

bedeutende
eit

der
werden .

des
ge -

Vom Berliner provinzialfchulkollegium
Wir erhalten die folgende Zuschrift eines sozialistischen Lehrers :
Einmal machte ich im Mai eine Rheinreise . An den Abhängen

und Tälern tauchten aus dem Grün die Türme der alten Ritter «

bürgen hervor und erinnerten mich an die Zeiten des Mittelalters .

An diese Reise muß ich immer denken , wenn ich in der Markgrafen -

straße an dem Provinzialschulkollegium vorbeikomme .

Denn die meisten Mitglieder dieser Behörde , der jetzt alle

Schulen der Hauptstadt der deutschen Republik

unterstellt worden sind , stehen in einem ebenso scharfen

Gegensatz zu dem Geist der neuen Zeit wie die Türme der alten

Ritterburgen des Rheins zu dem Maiengrün seiner Weinreben .

In der Abteilung für das höhere Schulwesen spielt eine wichtige
Rolle der Oberschulrat Sachse , der über ein Jahrzehnt

Prinzenerzieher in Plön war , und desten Versetzung aus

Berlin sogar der Philologenverein gefordert hat . Während in

den letzten drei Iahren immerhin zwei Sozialisten hineinberufen
worden find , ist die neu gebildete Abteilung für das Fach - und

Fortbildung slschulwefen und die beträchtlich erweiterte AbteUung

für die Volksschulen aber ganz sozialistenrein zusammengesetzt
worden . In der Abteilung für das Fach - und Fortbildungsschul -
wesen hat einen maßgebenden Einfluß der Stadtverordnete

Merten , ein scharfer , erbitterter Gegner Paulsens und seiner

Schulreform . Er gehört der Deutschen Demokratischen Partei an ,

hat aber derartige Anschauungen , daß er ohne Bedenken der

Deutschnationalen Lolkspartei beitreten könnte . In die Abteilung

für das Volksschulwesen sind kürzlich berufen worden als Leiter

der Oberregierungsrat Pretzel und der Berliner Kreisschulrat

Günther , zwei Schulmänner , die als namhafte Pädagogen in

der ganzen deutschen Volksschullehrerschaft bekannt sind und ver -

nünftigen Reformen mit Verständnis gegenüberstehen . Gegen sie

wäre nichts einzuwenden . Wer ist aber der Dritte ? Ein Partei -

freund von Dr . Boelitz , der Berliner Kreisfchulrat S ch e p p , der

sich derartig in reaktionärem Sinne entwickelt hat , daß sogar die

Demokraten des Berwaltungsbezirks Tiergarten , die einen deutsch -

nationalen Bürgermeister herunterschluckten ohne mit der Wimper

zu zucken , ihn als besoldeten Stadtrat mit aller Entschiedenheit

ablehnten .
Was soll aus unserem Berliner Schulwesen werden , wenn sein «

Aufsichtsbehörde eine solche reaktionäre Zusammensetzung hat ?
Der Vizepräsident L L d e k e , der manchen Reformen freundlich

gegenübersteht , ist anscheinend den Mitgliedern seines Kollegium »
gegenüber ganz machtlos .

Landaufenthalt für schulentlassene Ingendliche
Das Jugendamt der Stadt Berlin ist in der Lage , schwächliche
>er nicht kranke oder gebrechliche schulentlassene Kinoer im Alter

"
Jahren ,

v' - - -
aber
von 14 —16 die für die Ergreifung eines Berufes zu'

" llegestellcn
auf dem Lande unterzubringen . Di « Jugendlichen sollen sich dort

kräftigen und dann erst mit leistungsfähigem Körper in ihren

eigentlichen Beruf eintreten . Die Unterbringung auf dem Lande

erfolgt unentgeltlick
zwar für den

�

äücke 6, Bezirk
Bezirk „ Wedding önstedter Str . 1, Bezirk

�Prenzlauer Berg " bei dem Juaendamt Schönhauser Allee 10/11 ,
Bezirk „ Kreuzberg " bei dem Jugendamt Porkstr . 10,
übrigen Bezirke bei den Jugendämtern der betreffenden

Beihilfe für die Ausbildung der Kriegerwaisen
Kriegerwaifen und Kindern Kriegsbeschädigter wird die Be »

rufswahl häufig dadurch erschwert , daß die Mittel für die -

gründliche Berufsausbildung fehlen . Für Kr « « « r » i

witwen , Kriegsbeschädigte und Volmünder ist es deshalb wichtig ,

zu wissen , daß ihnen zu den Unkosten der Berussausbildurw der

Kinder Beihrffen gewährt werden können . Solche Beihilfe
werden nicht nur zur Berufseinkleidung und zur Beschaffte
Werkzeugen und Lehrmitteln , sondern auch zum Lehn - und

»
von '

Kleiderstoffe

TenmsflaneU geatreih ,
kür Blusen und qq
Kleider . . . Mir . "

Bedruckt Kretoa
k Dirndlkleider qq CA
n. Schürzen Mtr . �" .

Remxvoll . Streifen
für Blusen und Röcke ,
doppeltbreit , e e

Mtr VD . -

Reiawoll . CLeviot
marine und schwars ,
doppeltbreit , n e

Mtr . öO . -

Remwoll . Popelin
in modernen Farben mit
weiß - Streifen, - ! f ) e
105 cm . . Mrr . • "

ReinwoU . Serge

Kin derb ) äse he

Mädchen - i . it/iiemden Madapolam mit

Langetten und viereckigem Ausschnitt
60 70 80 90 100cm

25 . - 30 . - 42 . - 54 . - 61 . - 68 . - 75 . -

Mädchen - Beinkleider
Madapolam , Knieform mit Stickerei - Ansatz

Lg. 25 30 35 40 45 50 55 cm

35 . - 40 . - 45 . - 50 . - 55 . - 60 . - 65 . -

Kinder - Säckchen
Baumwolle , mit Woltraod , tchwan Q CA
oder lederfarbig , Größe I

. . . . . . . . . . . .

O . DU

Jede weitere Giößa bis Größe II M. 1. — mehr

Gestricktes tüolt . Kinderkleid

farbig , Größe 40

. . . . . . . . . . . . . . .

. . 175 . -»

Jede weitere Größe bis Größe 60 M. 20 . — mehr

Kinder - Strickjacke
mit pa »aen <ler Mütz «, farbig j -
Länge 55 cm . . . .

. . . . . . . . . . . . .

. , .
Jede weitere Große M. 30 . — mebr .

Jumper aM « rc
reinw . Trikot -

Kleid ans TQC
reinw . Trikot « jD . —

Kleid aus reinwoll .

£ £ �. . . 600 . -

Mantel ans englisch
meliertem C- T C
Stoß . . . . .. . . 575 . -

Jackenkleid
ans marineblaoem Stoß
mit Trease garniert ,
Jacke auf »7/7 c
Halbseide . . . * I «J . —

\ SchuhWaren

für Damen

Halbscliuk x. Schnüren ,

schwatz BozcaI ( 258 . —

Spangensckuh
braun Cherr . 275 . "•

Lackleder . . . 295 » ~

' Bettstellen
Eiaenkettftelle braun lackiert ,

mit doppeltem Spiral - 1 o a
boden 60x18 $ cm . . . . . . • röw « -

Eiaenbettstelle weiß lackiert
mit Paten tmatratze im OQC
Eisen rahmen 80x190 cm c/OD . —

Eirenbettatelle schwarz lackiert
mit Patentraatratza im O- TA
Eisenrahmen 90x190 cm 5 1

mit Jute ' bezug 80x190 cm 275 . " -

Federkissen 80x80 cm 225 . —

Feder - Deckbett . . . . .640 . —

Diwan bett mit farbigem enn
Bezug

. . . . . . . . . . . . . . . . .

590 . -

Bettfedem und Daunen
in bewthrten Sorten

Marmor - Wasclitiscli auf
vernickelten Füßen , für Kält¬
end Wann Wasseranschluß ,
Platte 60x60 cm mit 40 cn > hoher
Rückwand , in gelb - O ' SAA
lichem Farbenton . . . . .�OL/U . —

NacLttiacll weiß lackiert n - tn
mit Holzplatte . . . . .• . . . . wXU . —

Wirke IRommedan , Kinder -
wagen and KinderschränKa

in großer Answabl

c * K8NI6STRASSE * SPANOAUERSTRASSE .

Perser - Teppiche
und - Brücken

In großer Answabl
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lorgeftcDe für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene zu
richten . Es kann den Angehörigen von Kriegerwarsen und Kin -
dern Kriegsbeschädigter mit Rücksicht auf diese Erleichterungen
nicht dringend genug geraten werden , die Kinder einem g e >

Die Orden werden teurer
Von Paul Packan .

E� gibt doch noch Tage reinster und ungetrübtester Freude .
Tag « voll von Sonnenschein und Wärm « in dieser sonst so dunklen
und dürftigen Welt .

Die Orden werden teurer , das hat soeben die Generalordens -
komnrifsion verfügt . Schon der Gedanke , dah es immer noch ,
heute noch , eine Generalordenskommission gibt , müht « die Hasser
und Hetzer der Republik ganz gewaltig aufhellen , und sie könnten
daraus zu ihrer Lust lernen , daß die Republik keineswegs so roh
und rücksichtslos ist , wie sie von den Vielen , die ihr gar nicht zu
verzeihen vermögen , verschrien wird .

Also die Orden werden teurer . Es war aber auch hoch an der
�Zeit ! Früher , ja freilich , da waren in Preußen die Orden billig
wie Brombeeren , wobei man gebeten wird , zu beachten , daß
früher eben alles viel billiger war .

Früher , da regnete es nur so Orden , und man konnte sich kaum
noch retten vor dem Reichtum . Am 18. Januar war Ordensfest
und da flogen Taufende der kleinen Vögel vergnügt aus dem
königlichen Schloß in Verlin hinaus in die weit « Welt , und wenn
niemals sonst , an diesem Tage wurde auch in Preußen das schön «
Wort des Dichters wahr : Dem Verdienst « sein « Kronen !

Wer jedoch nicht wollte , wer behauptete , sein « Verdienste ver -
langten nicht nach Orden und Ehrenzeichen — Gott , es gab halt
immer solch komische Käuze — der wurde mit Recht der Ver -

achtung preisgegeben . War er aber gar Beamter , und bat er ,
ihn nicht mit einem Orden zu bedenken , konnte er auf sein « Be -

sörderung warten bis zum Nimmermehrstag .
Starb nun ein reich mit Orden und Sternen geschmückter Mit¬

bürger , mußten die nächsten Anverwandten die bunten Vögel an
den schönen bunten Bändern der GeneralordenskommiMon
wiederbringen . Man legte den Piepmatz auf den Tisch des

Hauses , erhielt eine Bescheinigung darüber , daß man seine Pflicht
erfüllt und — fertig war die Laube .

Ganz anders und viel vornehmer die Republik . Sie Kruft das

Kinderspielzeug , das vom Kaiserreich mit vollen Händen ver -

schwendevisch ausgeschüttet worden ist . Die Generalordens -

kommission hat einen festen Tarif aufgestellt und in dem steht :
für einen Kronenorden bezahlen wir so viel und für einen Roten

Adlerorden so viel und für einen Schwarzen Adlerorden so viel ,
na und so weiter .

Jetzt aber sind die Sätze dieses Tarifs abgeändert und die

Preise für Orden ganz gewaltig gestiegen . Seh ' n Sie , das ist
ein Geschäft , das bringt noch was ein ! Allerdings nicht für die ,

welche einst einen Orden erhalten , sondern für die . welch « ihn
von ihren Vätern ererbt haben und nun schleunigst veräußern

werden , um zu verdienen .

Gewiß , die Orden und Ehrenzeichen sind aus Silber oder Gold ,

und das alles kostet heute viel Geld . Die Republik aber braucht

dieses seltene Metall , obgleich sie bestimmt nicht bankerott wird ,

wenn sie das Metall der Orden und Ehrenzeichen nicht besitzt .
Man sollte nun aber doch glauben , die Republik könnte aus

der Dummheit des Kaiserreichs Kapital schlagen , sie könnte ein -

fach dekretieren , kommt alle , die ih ; Orden habt , her und liefert

den Krimskrams ab , nicht aber , daß sie noch obendrein die Kinker -

litzchen kauft und Kapitalien dafür zahlt .

Jndesien ich denke mir , diese Maßnahme der Regierung , für
die Orden Geld zu zahlen und die Preise bedeutend zu erhöhen ,

hat man für ein Mittel zu halten , aus Feinden der Republik

Freunde der Republik zu machen . Ich fürchte nur , man wird kein

Glück damit haben . Die Erben aller derer , die einst ordens - und

sternbesät stolz einherwandelten , werden kommen und die geerbten
Orden verkaufen , denn diese Herrschaften sind niemals sentimental

gewesen , wenn es sich darum handelte , Geld einzusacken , und

hinterher werden sie sagen : » Seht nur , diese schofle Blase von

Republik ! Die treibt sogar mit Orden Handel ! Es ist der

reinste Ordensschacher ! "
Man könnte allerdings schließlich auch denken , die Erben der

Orden und Ehrenzeichen werden kommen und sie einfach hergeben
und kein Geld dafür nehmen , weil sie sich sagen : „ Dazu ist un »

das alles viel zu heilig und hoch , als daß wir es gegen Geld

tauschen . "
Doch das wäre wahrlich zuviel verlangt .
Dann könnte man auch verlangen , daß auf Disteln und Dornen

Feigen und andere wohlschmeckend « Früchte wachsen .

Franz Krüger kann sich nicht beruhigen . Di « letzte Abfuhr ge -

nügt ihm noch nicht : da ihm die Feststellung , daß trotz seines

Kommandos zwei seiner Parteigenosien für Ehrlich gestimmt

haben , sehr unangenehm ist . greift er zu depr letzten übelsten Aus -

weg , der L ü g e. Es ist richtig , wenn er schreibt , daß von der
S . P . D. - Fraktion bei der Bürgermeisterwahl zwei Mann gefehlt
haben ; es ist aber ein dreister Schwindel , wenn er ibe -
streitet , daß von den übrigen acht zwei für Ehrlich gestimmt
haben . Ehrlich hat sechs Stimmen erhalten : die vier Stimmen
der U. S . P. - Fraktion , und zwei Stimmen der S. P . D. , das kann
auch das arrogante Leugnen Krügers nicht aus der Welt schaffen .
Im übrigen kündigen wir dem Herrn an , daß in öffentlicher Ver -
sammlung die Cöpenicker Arbeiterschaft über diese Vorkommnisse
aufgeklärt werden wird .

Aus den Bezirken
Zu einer Dauersitzung wurde die letzte Sitzung der Dezirksver -

sammlung Kreuzberg . Außer der reichhaltigen Tagesordnung
lagen vier Dringlichkeitsanträge vor . lieber einen kommunisti -
schen Antrag , betreffend Zulassung der Betriebsräte zu den De -
putationssitzungen , entspann sich eine lebhafte Debatte . In etwas
veränderter Fassung wurde der Antrag von den drei sozialistischen
Parteien gegen die Stimmen der bürgerlichen angenommen . Ein
Antrag , welcher sich mit dem Holzwucher beschäftigt , wurde einem
Ausschuß überwiesen . Einige Hetzartikel der Rechtspresse
gegen das rote Bezirksamt hatten einen Dringlichkcitsantrag
der Rechten erbracht . Die völlige Haltlosigkeit der Anwürfe wurde
unter allgemeiner Heiterkeit vom Bürgermeister , Genossen Dr .
Kahle , erwiesen . Das Impfen von zirka 150 Gemeindeschul -
lindern , ohne Wissen der Eltern , mit einem angeblich
neuen Mittel gegen u. uberklllose führte eine lebhafte Debatte
herbei . Genosse Loose geißelte hierbei die Rücksichtslosigkeit
dieser Handlung . Einstimmig wurde beschlossen , vom Magistrat
Rechenschaft zu verlangen , wer die Impfung angeordnet hat .
Ebenfalls einstimmig wurde beschlossen , den Polizeipräsidenten zu
ersuchen , bei Arbeitsbeginn und Arbeitsschluß der Blindenanstalt
Beamte zum Schutz der Blinden zur Verfügung zu stellen . In
nichtöffentlicher Sitzung sollten Einsprüche gegen Ein -
bürge . rungen verhandelt werden : jedoch wurde auf Antrag der
Kommunisten von der sozialistischen Mehrheit beschlossen , öffent -
lich zu verhandeln . Die Einsprüche stellten sich als rein antisemi -
tische Hetze dar und wurden vom Stadtrat Genossen Gott -
schall sowie vom Genossen Z u b e i l treffend gekennzeichnet .

In der am 24. d. M. stattgefundenen Vezirksversamm -
l u n g des XIV . Verwaltungsbezirks Neukölln
wurde als Hauptpunkt der Haushaltsplan durchgesprochen . Hier -
bei kam es zu sehr lebhaften Auseinandersetzungen . Wäl ) rend als
Vertreter des Bezirksamts der Gen . R a d t k e die wichtigsten Po -
sitionen hervorhob und erläuterte , erging sich der Redner der
bürgerlichen Vereinigung , Dr . Vierbäch , in gehässigen , oft
persönlichen Angriffen gegen das Bezirksamt . Unser Redner .
Gen . Höhne , erklärte , daß wir dem Erat zustimmen , da das Be -
zirksamt,� wenn auch noch nicht in ausreichendem Maße , so doch in
erheblichem Umfange Mittel eingesetzt hat , um die Not der armen
Bevölkerung zu lindern . Gen . Löwenstein , dessen schulrefor -
mistisch « Tätigkeit von den Bürgerlichen angegriffen wurde , gab
einen kurzen Bericht seiner bisherigen Tätigkeit und entwickelte
darüber hinaus noch verschiedene seiner Pläne . Der Etat wurde
mit den Stimmen der 1l . S . P. , S . P . D. und der neuen Fraktion
( Wirischaftspartei und Demokraten ) angenommen . Die Kom -
m u n i st e n stimmten in alter Seelengemcinschaft mit den Biir -
gerlichen gegen den Etat .

*

Das Bezirksamt Prenzlauer Berg muß sich gegenüber den von
der Lügenpresse verbreiteten Mitteilungen durch folgende Er -
kläruna wehren :

1. Unrichtig ist , daß das Bezirksamt Prenzlauer Berg den
Beschluß gesaßt hat , „ wieder einmal " umzuziehen . Richtig i st ,
daß ein vom Bezirksamt eingesetzter Ausschuß beschlossen harte ,
daß die Deputation für Bau - und Wohnungswesen bis zur Fertig -
stellung der Räume Danziger Straße in ihren Räumen Wchlauer
Straße verbleiben sollte .

2. Unrichtig ist , daß zu diesem Umzug eine Ziehkolonne
mit Lastautos erschien , bei deren Abzug sich reizende Szenen ab -

gespielt haben .

Richtig i st , daß der stellvertretende Bürgermeister Bauer

in Vertretung des erkrankten Bürgermeisters die Anfuhr der

Ziehkolonne verhindert «, weil die notwendigen Räume im Be -

zirksamtsneubau nicht zur Verfügung standen und ein Beschluß des

Ausschusses zum Umzug noch nicht vorlag . Ein Abzug der

Kolonne konnte deshalb auch nicht stattfinden . Durch die An -

ordnung des stellvertretenden Bürgermeisters wurden deshalb
der Stadtgemeind « Kosten erspart .

Das Bezirksamt Friedrichshain teilt mit : In der Aula der
- - - - -ti . . - . o — . Straße 31, finden folgende

Februar bis 4. März

Hungen täglich : a ) Prinz

nzessin Lilienweiß , b) Prinz von Oranien .

lustige Tragövie vom Dr . Faust , am 14. März
— Jugendlust , am 15. März : Frohsinn und F— _ . . —

Märchenblumen . Liederklang ,
und

. , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ .. um 4 Uhr

nachmittags . Eintrittspreis für Schüler 1 M. , für Erwachsene
2 M'

Di « Diensträume des Wohnungsamte , A, Friedrichshain ,
werden am Montag , den 27 . Februar d. I . . von Eb- lingstr . 17.

nach Große Frankfurter Straß « 137 , verleat . Für den Verkehr
mit dem Publikum bleibt das Bureau dieser Dienststelle am 27.

und 28 . Februar geschlossen .

c) Die
zauber
Jung und«. ung uno Alt . Am 15. März : Märchenblumen . Liederklan

Slfentanz . Beginn für die künstlerischen Puppenspiele um 3 un

5 Uhr nachmittags , für die anderen Veranstaltungen
. < e. : » iClrfiü T 1 <TT? tiir

Jugendhe . , . . — . . . . .— , . -
Jugend haben , findet am Diensta
Sitzungssaal des Bezirksamts
V. Stock , statt .

Der nächste Vortrag „ Die Berufs Vormundschaft " für

lfer und - Helferinnen , sowie alle , die Interesse für die
" '

ifl , den 28. , abends 7 Uhr , im
Wedding , Schönstedtstraße 1,

Oie Ltrsache der Kohtenferien
Schwere Organisationsmängel

Man schreibt uns : Bei der Belieferung mit Heizmaterial
für den Winter 1921 — 22 hat die für die Berliner Schulen vech
antworiliche Stell « mit geradezu sträflichem Leichtsinn
gehandelt .

Tatkräftig unterstützt von Herrn Magistratsrat Leviseu�
habe ich sin meiner liigenschaft als Elternvatsm tglisd ) im Som »
mer 1929 mit allen für die Brennmaterial - Belieferung zuständ ! «
gen Stellen , insbesondere auch mit Herrn Stadtrat L ö h n i n g ,
verhandelt . Dabei stellte sich zweierlei heraus , und zwar 1. iwjj
mit dem Einfahren von Koks usw . in die Schuikeller bereits im

Sommer , etwa im August , begonnen werden und daß die Einkelle ?

rung bei Beginn der Heizperiode beendet sein muß. wenn Aus ,
sicht bestehen soll , daß in den Schulen den ganzen Winter über ohnz
Unterbrechung Unterricht erteilt werden kann : 2. daß im Winten
1919 — 20 auch deshalb die großen Unterbrechungen im Untemcht
nötig geworden waren , weil bis dahin die Vorbereitung auf dr »
Heiz - Periode an einem schweren Organisations - Feh ,
ler litt . Nämlich : Als Bedarf wurde für alle Schulen nichtz
der Vollbadarf angegeöen und eingereichi , sondern eine gewiss ?
Prozent - Norm . Da selbst diese nicht zur Eindeckung gelangte , son -
dern nur ein bestimmter Teil davon , so war begreiflicherweise
im entscheidenden Augenblick in allen Schulen ein großes Manko
zu verzeichnen . Herr Stadtrat L ö h n i n g sah diese beiden Feh ,
ler ein und versprach Abstellung . Was er in allgemeine »
Beziehung veranlaßt hat , entzieht sich meiner Kenntnis . Im ein -
zelncn ist aber festzustellen , daß Die Versorgung im Winter , 1929 —
21 sehr gut geklappt hat . Kälteferien an den Berliner Schttsi . n
voriges Jahr so gut wie gar nicht eingetreten sind .

Um die Entwtcklung un Winter 1921 —22 baden Herr Magi - -
straisrat Levifeur und ich uns nicht weiter bemüht : denn
wir nahmen an : Wenn bei einer großen Verwaltung wie der der
Stadt Berlin Organisationsschler einmal erkannt sind , dann wer -
den sie nicht für einen Winter abgestellt , sondern ein - für allemal . .
Hierin scheinen wir uns iedoch getäuscht zu haben . Wenn ich

U�1 ' ' Wik -j *• «. v ii, «- t.l . . . . . . — � .
Das Gleiche darf man ohne Usbertreibung von der stock -

reaktionären sogenannten . Freien A r b e i t s g e m e i n -

Ichast der Eltern - Beiräte " sagen , die sich zwar noch
immer um Wilhelm II . , um die Erhaltung der Konfessi »
onsschule und dergl . , aber den Teufel um die Kohlenversor -
gung der Schulen oder dergl . kümmert . Dagegen bemüht sich die

„ Zentrale der freiheitlichen Elternbeiräte " ( Geschäftsstelle beim
Genosien Dr . Döblin . Frankfurter Alle 349 ) nach wie vor , gerade
derartig « praktische Schulfragen gründlich zu bearbeiten , Wer in
der Lag « ist , mit Material über die erwähnten Ausstände in dcr

Brennmaterial - Belieferung und über sonstige Schul - Mißverhält -
nisse zu dienen , der möge es der oben genannten Stelle übergeben .

Di « „ Freiheit " deutet an , daß unter Umständen noch weiter «
8 bis 14 Tage verstreichen können , che es möglich ist , daß die Schu -
len wieder eröffnet werden . Im Zusammenhang hiermit plant
die „ Zentral « der sreiheitlichen Elternbeiräte " , soweit die höheren !
Schulen in Frage kommen , dem Berliner Magistrat eine Lehre
für alle Zukunft zu erteilen . Für die Schüler und Schülerinnen

ArfwiTuw -miife nx»? Ttinffirfi mfru
den .
kann , - daß
Zeiten für Heranschaffimg des Brennmaterialbedarfs zu sorgen ,
so dürfte ein Prozeß gegen sie aus Rückzahlung von etwa
einem Drittel des für das 1. Viertslfahr 1922 entrichteten Schul -
g « ld e s keineswegs aussichtslos stm . Falls sich genügend Eltern
melden , wird die „ Zentrale der freiheitlichen Elternbeiräte "
( Adresse oben ) alles weitere in die Wege leiten .

Lebensmittel . In der Woche vom 27. Februar bis 5. Mär . ; 1922
darf Brot und Mehl nur auf dt « Brotkarten abgegeben und ent -
nommen werden , deren Abschnitte das Stichwort „ Osten " tragen .
— Wie das Ernährungsamt mitteilt , werden auch in der ZBoch- s
vom 27. Februar bis 5. März 1922 als Kartoffelcrjatz neben der
üblichen Brotportion auf die ichcre Hälft « des Abschnittes 21 de ?
Lebensmittelkarte ( kleine Zahl ) , je Kopf der Bevölkerung
759 Gramm Gebäck abgegeben . — Die Ausgabezeit für das auf
die untere Hälfte des Abschnittes Nr . 29 der Groß - Bsrliner
Lebensmittelkarte entfallende amerikanische Weizenmehl ist bitz
zum Mittwoch , den 8. März 1922 , verlängert worden .

Zu den Wiederciustellilnoen bei der Straßenbahn teilt der

Magistrat mit : Um die Beschwerden zu prüfen , die anläßlich der
nach dem Streik der städtischen Arbeiter durchgeführten Vcrringe -
rung des Personols bei der Straßenbahn vorgebrach : worden sind ,
wurden sieben unvarteiische Schieosgerichte eingesetzt . Es wurden
von den 1499 nicht wieder eingestellten Angestellten 527 Fälle hv
handelt , die das Ergebnis hatten , daß 255 sofort wieder eingestellt
wurden , 194 wurden vorgemerkt und 153 werden nicht mehr ein »

gestellt . Reu eingestellt wurden in der Zwischenzeit 70 Mann .
Die 260 Wiedereinstellungen betreffen sämtlich Leute , die über Ist
Jahre im Dienst waren und die stets ihre Pflicht erfüllt haben .
— Wir vermissen in dieser Nachricht sed « Begründung für di «

Nichtwiedereinstcllung der 153 Leute . Auch scheint da » Beriahr - ni
sehr langsam vonstatten zu gehen . Uns ist ein Fall bekannt , in
der ein seit 12 Jahren m d«r Hauptwerkstatt Uferstraße bes�äftig r
Arbeiter trotz ihm bestätigter guter Führung noch heute nicht
eingestellt ist . Solange die ) « Talfachen noch vorhanden sind , wird
es dem Magistrat nimt gelingen , di « Erregung über die Maßrege ,
hingen bei der Bevölkerung zu beschwichtigen . *

ähne 6 u . Q ITlk . mit Frledenskaufschuk
5 Sahie sduiitlidie Garantie . Zahnziehen mit Cetäubunj
bei Bestellung ven Gebissen gratis . Kronen v. 30 mit . an ,

Spez . ; Zdhne ohne Säumen . Keine huTuspreua

Zahn - Praxis Hatvani , Danziger » » s « \

1

Einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit :
Damen - Hautschuhe stotr , »tt Kordci -
»Ohle und entrückenden BlnmenmMtern . Bxtr » billig

Damen - Hausschuhe »». Mnfarbig nuitotr .
auch Samt mit Pompon , in viel schönen Farben . Sehr preiswert

Damen - Hausschuhe u Fiusto «, TenoMed .
Färb . n. Samtelnfas «, dnrchgenlbte starke Ledereohle o. Abentafl .

Damen - Spangenschuhe ■( &* » » teder . nr
die Strnsse , karre mod. Form , hohe a. niedr . Ab«. Solmge Torrat

Damen - Hausschuhe i - m. - d « «legant «
Moreensehnh — In Wildleder nnd anderen loderarten , vielen
• ebenen Karbon , Batik , mit extra groeeen Seldcnbösctel »

Damen - Spangenschuhe prima echt cber -

rcan , eleg . runde Tonn mit Pompadonr - Abeata . Extra billig

Damen - Schnürstiefel prtBaRlndbox . r >arby .
»chnitt oder Elnesbcsatx , breite , moderne Koim, halbtiober
Absatz .

........................

Aeneaerst preiswert

Damen - Halbschuhe braonePnmps , mod. Form ,
Lederechlelfen , beb. Lelcnbs . , Orlg . - Geedy. - Welt Sehr bUllg

Damen - Spangenschuhe >»»»« echtchevr . ,
SK) «i . 9pitzeu . kurze ronde Form , höh. Lederabs . grchipr cid wert

ZS "

4800

78 « .

12800

195
00

225 ° °

235M

26500

235 "

Damen - Schnürstiefel prima Bindbox . hoher nncoo
Schaft , ohne Lackkappe , kurze , moderne Form . Preiswert ck »» F«?

Damen - Schnürstiefel prima Boxkalf , Derby - o O C00
• ebnltt , vorrüglicheQnali tit , Origlnal - Goodjear - Welt Preiswert O 4C D

Herren - Schnallenstiefel u Kindbox . be-
pueme , breit « Form , gute Ausführung . Solange Vorrat reletat I 3> O

Herren - Schnürstiefel u Rindbox ». nnbevr . oqc «
mit Lackkappe , Besats n. Derbf schnitt , eleg. , moderne Formen 4C7D

Herren - Halbschuhe brann echt Boxkalf : eleg , y y
mod. Form- , Orlginal - Goedrewt - Welt - Aiisfilhr . , GrSsee 39 40, 41 O fc 3

Kinder - Schnüi
Stiefel , eohwz . Chevr .
beqocme . ration . Fonn , ? £
Gr. 18- 22. Bceond . billig Dv

Kind . - Ledersandalc
braun Eindleder , mit starker
darcbgen &hter Ledersohle nnd A L
Absatz , Gr. 31- 35 58,00 , 27- 30 • PÖ

KiB5,c ? lr " 5pan9ensshu1 '
pnma Rindbox n. Obromleder , gnto

« swü - ä - S » 72
Kl " « l0r - Helbschuh
jum Schnüren , Chromleder u. L»
Chevrcau , mit u. ohne Uckkapue . OO
gatAnsnUir . ,Gr�l - 3ö 98,00,27 - 30 ÖO

I
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Oer Wiederaufbau der Weliwirischafi
Von Prof . Lederer - Heidelberg

Im Rahmen einer Aufsatzreihe über das Problem des

ökonomischen Wiederaufbaus der Welt wirft die englische
Zeitschrift „ The Nation " in inte »esianter Weise das Organi -
fationsproblem auf . Man könnte sagen , datz die Devise der

Ausführungen lautet : „ Nur Organisation kann uns retten "
— also nicht freies Walten der wirtschaftlichen Kräfte , son -
dern planmähige Gestaltung derselben : Man wird der hier
vertretenen Behauptung schwerlich widersprechen können , daß
in der Kriegswirtschaft zuerst in ganz großem Umfang eine

staatliche Organisation der Wirtschaftskräfte erfolgte und
daß die Kritik an dieser Kriegswirtschaft weit übers Ziel
schoß. Denn die Kriegswirtschaft hat trotz der Stillegung
vieler Millionen Arbeitskräfte das Gesamtresultat der Pro -
duktion fast ' aus Friedenshöhe gehalten — eine Behauptung ,
welche zwar nicht für die Zentralmächte , aber für die offenen
Gebiete der Weltwirtschaft sicherlich zutrifft . Sie hat dar -
über hinaus ganz neue Produktionszweige aufgebaut und
die Leistungsfähigkeit der Weltproduktion dadurch gesteigert .
Es fei auch nicht wahr , behauptet die „ Nation " weiter , daß
man lediglich vom Kapital gelebt habe , eine These , welckfe
wieder für die Wirtschaftsgebiete der Alliierten , aber nicht
für die der Zentralmächtc zutreffen mag . Diesen Erfolgen
einer planmäßigen Organisation gegenüber wirkt die heutige
Lage der Produktion , die schwere Krise auf der einen Seile .
die Hilflosigkeit auf der andern beschämend ; um so mehr als
ohne Frage die Befriedigung aller Bedürfnisie nach dem
Stande der Produktivkräfte möglich wäre und nur die
Widersprüche der kapitalistischen Organisation die Produk -
tionskräfte lahm legen .

Damit ist also den entscheidenden Argumenten sozialisti -
scher Kritik weitgehend zugestimmt , ober die „ Nation " ist sich
darüber klar , daß die politischen Machtverhältnisie eine Orga¬
nisation der Wirtschaft durch die Gesellschaft heute ausschlie -
ßen und sie schlägt daher eine kapitalistische Orga .
« isation fürdie Uxbergangszeit vor .

Es ist nicht ohne Interesse , den Aufbau dieser kapitalisti -
schen Organisation kurz zu skizzieren : die Schwierigkeit der
weltwirtschaftlichen Lage liegt in der Unmöglichkeit des
Ab>atzes . für Produkte , und zwar nicht nur der Fertigpro -
dukte , sondern vor allem auch der Rohstoffe . Man kann nun
annehmen , daß ein rascher Absatz und die Garantie eines
Mini malpreises für : dieselben bereits den internationalen
Handel so beleben und die Grundlage für eine neue Kon -
junktur schaffen würde denn die Rohstoffproduzenten wür -
den dann in größerem Umfang als Käufer auf dem Markte

. erscheinen .
Daher wird vorgeschlagen : große internationale Organi -

sationen mit Billigung und Unterstützung der Regierungen

Su
bilden , Heren Aufgabe darin bestünde , den Ueberschuß die -

?r Rohstoffe , der heute nur zu sehr billigem Preise Absatz
finden könnte , zu einem bestimmten Preis zu kaufen und da -
durch diesen Preis auf dem Markte zu halten . Bei Ansteigen
des Preises würden die Organisationen dann von ihren Vor -
raten abgeben und derart den Preis stabilisieren . Solche
Organisationen erfordern naturgemäß ein großes Kapital .
sind aber in der Geichichle nicht ohne Vorbild , wie insbeson -
dere das bekannte Beispiel der Kaffeevalonsationen in B ra¬
st > wn zeigte , welche genau in der beschriebenen Weise , aller -
dmgs bloß aus Staatsmitteln erfolgten . ( Der brasilianische
i ? � "i ? hat wiederholt bei reichlichen Ernten den
Ueberschuß an Kaffee ausgekauft und aufgestapelt , um ihn
dann bei günstigerer Marktlage wieder abzustoßen . )

Wenn man nun überlegt , was solche Berwaltungs - und
Ftnanzierungsorganisationen bedeuten , so kanlt man wohl
sagen , daß ihre wichtigste Aufgabe in der Gewährung
vonKreditandieProduzenten besteht , welche be ,
den heutigen Marktpreisen nicht ihr ganzes Produkt verkau -
fen können . Indem also diese Organisationen die Rohstoffe
dem Produzenten abkaufen , mit der Absicht , sie später zu
verkaufen , so tun sie wirtschaftlich dasselbe , als ob sie diese
Rohstoffe zu einem höheren als dem Marktpreis belehnen
wurden . Sie leihen Geld dar , welches ihnen aus dem Per -
tauz der Produkte wieder zufließen soll , ohne Garantie dafür ,
daß ste wirklich die Rohstoffe zum angenommenen Preis ver -
kaufen können . Da sie über Geldmittel aus dem späteren
Verkauf zur Zeit der Uebernahme der Produkte noch nicht
verfugen so müssen sie durch Anspannung ihres Kredits neue

�ufkraft schaffen . Dieses Vorgehen , dieser Ankauf , wobei
der Käufer das Risiko der Preisbildung trägt , diese „ Valori -

l

artr0 ?11!1 alfo zweifellos inflationistisch , weil ja
ein Absatz der aufgespeicherten Rohstoffmenge zunächst noch
ungewiß ist . Ter den Rohstoffproduzenten gewährte Preis
ist nicht gleich zu setzen der Diskontierung eines Wechsels ,

tatsächliches Geschäft schon zugrunde liegt , sondern
die Vorwegnahme einer echofften Absatzmöglichkeit . Daß
neue Zahlungsmittel für den Ankauf dieser Rohstoffe ver -
wendet werden müssen , scheint auch der „ Nation " klar zu
sein, aber sie beruhigt sich dabei , daß die eingelagerten Roh -
toffe vorerst gleichsam als Deckung der neuen Kaufkraft be -
trachtet werden könnten , genau so wie Eold - oder Silber -
barren die Deckung für Noten abgeben .

Pergleich hinkt jedoch , denn die Note ist selbst im
metanifchim Münzsystem nicht Anweisung auf eine bestimmte
Kaufkraft , sondern nur Anweisung auf eine bestimmte Menge

« ssen Kaufkraft steigen oder sinken kann , ohne daß
dadurch die Liquidität der Notenbank irgendwie gefährdet
� sst —■ Die Noten , welche den Farmern gegen Ablieferung

Rohstoffe gegeben werden , sind aber nicht Anweisungen
auf � oh st off mengen , sondern auf Gold , und sie sind selbst
�. J��stflehender Auslegung des Deckungsbegriffes nicht
Uür ' Penn i,ct Preis der Rohstoffe sinkt . Gewiß ist

"U- . � Öen Aufkauf der ganzen Ernten zunächst eine

fw ! ~
llunstige Marktlage geschaffen und die Krise wenig -

- werden könnte . Würde dieser Weg einge -
schlagen , so wäre damit bewiesen , daß man nur bei Verrin -

0?r�0. , flr ?3*0fecn Spannung zwischen der Kaufkraft der
einzelnen Wahrungen hoffen kairn , die Störung der Märkte

zu überwinden . Diese Wirtschaftspolitik wäre der bisher in

den Vereinigten Staaten und auch in England geübten direkt

entgegengesetzt und mit Recht wird hervorgehoben , wie wich -

tig die Anwendung dieser Mittel wäre . Denn sonst besteht
die Gefahr , daß bei Andauern der Krise die Produktion ein -

geschränkt und der Zustand des Mangels unnötig verlängert
wird . So schlägt also die „ Nation " die Bildung internatio -

! naler Konsortien unter staatlichen Garantien vor , deren

Wirksamkeit den Abnehmern dadurch sympathisch gemacht
werden soll , daß sie von vornherein auf Profit verzichten .

An diesem ganzen Plan zeigt sich also deutlich , daß eine

Wiederherstellung der Weltwirtschaft nur möglich ist, wenn

auch die heute wirtschaftlich überlegenen Länder sich bereit

erklären , erhebliche Opfer zu bringen .

Organisaiionsstatut der LlGPO .
Mitgliedschaft .

§ 1. Mitglied der Partei ist , wer die Grundsätze der Unabhän -

gigon Sozialdemokratischen Partei Deutschlands und die Beschlüsse

ihrer Parteitage anerkennt , durchführen hilft und seine Partei¬
beiträge entrichtet . Kein Mitglied darf zugleich Mitglied einer

anderen politischen Partei sein .

§ 2. lieber die Aufnahme als Mitglied entscheidet zunächst der
HtmVorstand des Ortsverems . Das Recht des Einspruches hat jede

Organisationsleitung im Reiche . Heber Einsprüche gegen die

Aufnahme entscheiden nacheinander Bezirksleitung und Zentral -

leitung . Wird innerhalb Jahresfrist kein Einspruch erhoben , so

gilt die Aufnahme als endgültig .

Gliederung .

8 3. Die Parteimitglieder schließen sich zu Ortsvereinen zu -
sammen .

Die Ortsvereine schließen sich zu Krei s o rganifa tionen ( Unter -
bezirken ) zusammen , deren Grenzen entweder nach politischen

Verwaltungsbezirken oder nach einheitlichen Wirtschaftsgebieten
zu regeln >md.

Die Kreisorganisationen treten zu Bezirksverbänden zusammen ,
deren Abgrenzung nach denselben Gesichtspunkten wie die Bildung
der Kreisorgarrisationen erfolgt .

Di « Bildung und Abgrenzung der Kreisorganisationen bedarf
der Zustimmung der Bezirksleitung , die Bildung und lllbgrenzung
der Bezirksverbände der Zustimmung der Zentral leitung der
Partei .

'

Bestehen in einem Lande mehrer « Bezirksverbände , so sind sie
in einem Landesverband zusammenzufassen .

Di « Orts - , Kreis - , Bezirks - und Landesorganifationen geben
sich eigene Statuten , die nicht miteinander und nicht mit dem
Statut der Partei in Widerspruch stehen dürfen .

Parteiämter .

Z 4. In allen Leitungen der Organisationen und zu allen
Delegationen ist den weiblichen Mitgliedern im Verhältnis ihrer
Zahl eine Vertretung zu gewähren .

Zu einem Vertrauensamt der Orts - und Kreisvercine darf nur
gewählt werden wer nach 8 2 feit mindestens einem Jahre Mit -
glied der Partei ist .

Zu Mitgliedern der Bezirks - und Zentralleitung , sowie der
Kontrollkommission und als Kandidaten zu den Gemeinde - , Be -
zirks - , Kreis - oder Provinzialvertretungen, - für Landtag und
Reichstag kann nur vorgeschlagen werden , wer mindestens drei
Jahre der Partei angehört . Das gleiche aikt für die Delegationen
zu den Landesversammtungen , dem Parteitag und internationalen
Kongressen .

Ausnahmen von den Vorschriften der Absätze 2 und 3 können
mit Zustimmung der Bezirksleitung zugelassen werden . Gegen
die Entscheidung der Bezirksleitung rst die Berufung an die
Zentralleitung zulässig .

8 5. Als Eemeindevertreter der Partei gilt nur . wer im Ein -
orrfttindnis mit der Parteiorganisation als Kandidat aufgestellt
worden war .

Die Mitglieder eines Ortes stellen die Kandidaten für die Ee -
meindewahlcn im Einvernehmen mit der Kreisparteileitung auf .

Vorschläge für die Kreis - , Bezirks - , Prooinzialvcrtretung und
die Kreiswahworfchläge für Landtag und Reichstag werden durch
die Mitglieder der Kreisorganisation gemacht , von der Bezirks -
leitung zusammengefaßt und von der Bezirksversammlung ( Be -
zirksparteitag ) beschlohen .

Die Leitung des Landesverbandes stellt im Einverständnis mit
den Bezirksleitungen des Landes die Landeswahlvorschläge für
die Landtage auf und hat in gleicher Weise, „ Weise das Recht , jederzeit
die auf Lanoeswahlvorschlag gewählten Vertreter abzuberufen .

Parteirat und Zentralleitung stellen den Reichswahlvorschlag
zu den Reichslagswahlen auf Grund der Vorschläge der Bezirks -
leitungen auf und haben das Recht , jederzeit die auf Reichs -
Wahlvorschlag gewählten Vertreter abzuberufen .

Die Kreisoräanisation hat das Recht , jederzeit die Gemeinde -
Vertreter adzuberufen . Dasselbe Recht hat die Bezirksoersamm -
lung für die Vertreter der in Absatz 3 genannten Körperschaften .

Legen die Vertreter ihre Mandate trotz dieser Aufforderung
nicht nieder , so können sie die Mandate nicht mehr im Namen der
Partei ausüben .

Beiträge .

8 si. Die Zentralleitung und der Parteirat setzen die Mindest -
beitrüge fest . Heber diese Beiträge hinaus können die Kreis -
und Bezirksorganisationen höhere Beiträge festsetzen .

Die anteilige Abführung der Beiträge der Ortsvereine an die
Kreisleitung regelt das Bezirksstatut .

Von den ordentlichen MidglieÄsbeiträgen sind am Schlüsse eines
jeden Kalenderoierteljahres durch die Bezirksleitung die vom
Parteitag festgesetzten Anteile für die Zentralleitung an diese
abzuführen .

Für jeden Bezirk ist ein Wahlfonds zu bilden , dessen Erträge
der Bezirksleitung ungekürzt zufließen und über die sie allein und
selbständig , verfügt .

Berichterstattung .

8 7. Das Geschäftsjahr für die Parteiorganisation läuft vom
1. April bis 3l . März .

Die Kreisleitungen erstatten nach Schluß des Kalcnderviertel -
jahrcs der Bezirksleituna über die Tätigkeit und den Mitglieder -
bestand Bericht . Die Bezirksleitung gibt diese Berichte an die
Zentralleitung weiter und erstattet über ihre eigene Tätigkeit der
Zentrale spätestens nach Schluß des Geschäftsjahres Bericht .

Zentralleitung .

8 3. Die Zentralleitung der Partei besteht aus den Vorllhenden .
dem Kassierer , den Schriftführern und den Beisitzern ; ihre Zahl
bestimmt der Parteitag .

Die Wahl der Zentralleitung erfolgt auf dem Parteitag mittels
Stimmzettel in einem Wahlgang . Gewählt ist , wer mehr als die
Hälfte ver abgegebenen Stimmen erhalten hat .

Alle Mitglieder der Zentralleitungen haben in den Sitzungen
Stimmrecht .

Die Zentralleitung führt die politischen und organisatorischen
Geschäfte der Partei und verfügt nach eigenem Ermessen über die

ihr zugeflossenen Parteigelder . Sie überwacht die Befolgung de ®

Parteigrundsätze und der Beschlüsse der Parteitage , sowie die An - '

wendung der Organisationssatzung , insbesondere die grundsatz -

liche und taktische Haltung der Parteipresse und die Tätigkeit de ?

Parlamentsfraktionen . � .
Die Zentralleitung kann alle Parteiorganisationen und deren

Hnternehmungen jederzeit kontrollieren , Ausschlüsse einfordern und

Abrechnungen oerlangen . Sie hat das Recht , an Zusammen -
künften aller Parteikörperschaften beratend teilzunehmen , bei der

Aufstellung und Abberufung von Bewerbern zu den Landtagen
und dem Reichstag mitzuberaten .

Scheidet ein Mitglied der Zentralleitung vo ' zcitig aus . so hat
der Parteitag und die Kontrollkommission die Ersatzwahl vorzu -
nehmen .

8 ?. Kein Parteimitglied hat Anrecht auf Parteigelder oder

das Eigentum der Partei , es hn kein klagbares Recht . Geschäfts -

bücher oder Papiere der Z niralleilung , des Parteirates oder

der Kontrollkommission einzusehen oder deren Herausgabe zu

verlangen .
Parterrat .

8 10. Zur Klärung wichtiger politischer parteitaktischer Fragen .
die sich aus der praktischen Anwendung der Grundsätze der Parter

ergeben , ist der Parteirat ' zu berufen .
Der Parlei - at wird vom Parteitag durch Stlmiiizettel gewählt .

8 8 Absatz 2 ' findet Anwendung . Die Zahl der Mitglieder be -

stimmt der Parteitag . . .
Der Parteirat berät und beschlieht in gemeinsamer Sitzung mit

der Zentralleitung . �
Parteirat und Zentralleitung haben das Recht , our . ch gemein -

famen Beschluß von jeder Parteiorganisation und Frmtron der

Partei in Gemeinden . Landesversammlungen und Reichstag , fo -

wie von jedem Parteiblatt . Redakteur und Abgeordneten die Be -

achtung der Parteigrundsätze und der Parteitagsbeschlusse zu

fordern und durch Einwirkung auf djs als Auftraggeber in Frage

kommende Parteimitgliedschaft zu erzwingen , nötigenfalls ent -

jdWibett fxc. , „
Diese Entscheidungen von Parteirat und Zentralleitung können

nur beim Parteitag angefochten weiden .

Kontrollkommission .

8 II . Zur Kontrolle der Tätigkeit der Zentralleitung sowie

zur Erledigung von Beschwerden gegen sie wählt der Parteltag

eine Kontrollkommission , deren Zahl der Parteitag bestimmt .

! Für die Wahl der Kontrollkommission gelten die Vorschriften des

8 8 Absatz 2.
Mitwirkung der Bezirk «.

8 12. Die Zentralleitung beruft zur Veratunfl und Durch -

fiihrung politischer und organisatorisckicr , sowie geschäftlicher Mag -

nahmen Vertreter der Bezirke , der Redaktionen und der Partei -

geichäste .
E' ne Konferenz der Bezirksvertreter muß berufen werden , wenn

ein Drittel der Bezirke es beantragt .
"

Mitwirkung der Frauen .

8 13. Zur Förderung der Frauenbewegung beruft die Zentral -

lciiung nach Bedarf die weiblichen Mitglieder der Bezirks -

leitungen und nach eigenem Ermessen tätige weibliche Partei - .

Mitglieder zu Besprechungen zusammen .

Parteitag .

8 11. Der Parteitag ist die höchste Instanz der Partei .
Der Parteitag setzt sich aus Delegierten der Bczirksorgam - !

sationen zusammen . Die Gesamtzahl der Delegierten darf 300,

nicht übersteigen . Die Verteilung der Delegierten auf die ein -

zelnen Bezirke erfolgt nach der Mitgliederzahl , für die am letzte�
Vierteljahrsschluß Pflichtbeiträge an die Zentralleitung abgeführt
worden sind . Voraussetzung ist , daß die Bezirke ihre Verpiuchz

tungen in den voraufgcgangeucn Kalendcrvierteljahren erfüllt !

haben . Jeder Bezirk erhält mindestens einen Delegierten .
Die Wahl ist durch Hrwahl nach einheitlichen Grundsätzen

bezirksweise vorzunehmen und die Wahlordnung von der Zentral ,

leitung frühzeitig bekanntzugeben . Die Bezirlsleitunfzeit konneiz
die Wohl in Hnterbezirken vornehmen lassen und müssen dani�
die anteiligen Mandate vorher feststellen .

Als gewählt gilt , wer die meisten Stimmen erhalten hat .
Sind auf dem Parioitage grundsätzliche oder taktische Fragen

zu entscheiden und bestehen erhebliche Meinungsverschiedenheiten
unter den Mitgliedern , fo sind die Fragen so zu fassen , dan s?«
die Mitglieder mit „ Ja " oder „ Rein " beantworten können . Wird

mit der Abstimmung eine Delegiertenwahl verbunden , so sind für
die Befürworter und Ablehner der zur Entscheidung stehende�
Fragen gesondert gebundene Borschlagslisten aufzustellen . Nach
der von jeder Gruppe erlangten Stimmenzahl sind die Dele�
gicrtenmandate verhältnismäßig zu verteilen .

Beschlußrecht auf dem Parteitag haben nur die gewählten Delcz
gierten . Mit beratender Stimme nehmen an dem Parteitag teil :

Die Mitglieder der Zentralleitung , des Parteirates und deis
Kontrollkommission ;

eine Vertretung der Reichstagsfraktion , deren Stärke diq

Zentralleitung bestimmt . Den übrigen Mitgliedern der Reichs�
tagsfraktion ist es freigestellt , dem Parteitag beizuwohnen ;

die von der Zentralleitung berufenen Referenten .
Die Zentralleitung hat eine Vorprüfung der Parteitags�

Mandate unter Mitwirkung der Bezirksleitungen vorzuirchmeii !
und nur solche Delegierte zuzulassen , die auf der von der Zenz
tralleitung ausgeschriebenen Grundlage gewählt sind . Die Manz
batsprüsung im einzelnen besorgt eine vom Parteitag gewählt «
Mandatsprüfungskommisston . Heber die Gültigkeit en weidet dci
Parteitag .

Der Parteitag wählt seine Leitung , gibt sich seine EWschäfts ,
Ordnung und setzt die Tagesordnung fest .

Die Einberufung des Parteitages muß spätestens sechs Wachest
vorher mit der von der Zentralleitung vorgeschlagenen Tagesz
ordnung in der Parteipresse veröffentlicht werden .

Antrage von Parteiorganisationen , die in der Vorlage an den
Parteitag Aufnahme finden soll� _ ■ sollen , müssen spätestens zwei Wochen
vor dem Parteitage bei der Zentralleitung eingereicht fein , diu
sie sofort in der Parteipresse zu veröffentlichen hat .

ckas idbsttätige W3SCfimiti € £ l von unerreichter Wasch - und Bleichkraft . ,
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Der Parteitag hat über alle Angelegenheiten der Partei zu
entscheiden . � Er nimmt die Berichte der Zentralleitung , der Kon -
trollkommission und der Reichstagsfraktion entgegen , wählt die
Zentralleitung , den Parteirat und die Kontrollkommission und
bestlmmt den Eitz der Zentralleitung .

Außerordentlicher Parteitag .
8 15. Ein außerordentlicher Parteitag ist einzuberufen :
1. auf einstimmigen Beschluß der Zentralleitung , . .
2. auf einstimmigen Antrag der Kontrollkommission .
3. auf Antrag eines Drittels der Bezirksleitungen .
Weigert sich die Zentralleitung , dem Antrag der Kontroll -

rommljsion oder des Drittels der Bezirksleitungen nachzukommen ,
fo lst der Parteitag von den Antragstellern einzuberufen .

Dte Einberufung des außerordentlichen Parteitages muß spä -
testens zwei Wochen vor seinem Etaattfinden in der Parteiprejse
veröffentlicht werden . Im übrigen gelten für den außerordent -
nchen Parteitag dieselben Bestimmungen wie für den ordent -
ltchen Parteitag . Doch kann die Zentralleitung eine andere
Form der Delegiert�nwahl anordnen .

Ausschluß aus der Partei .
8 16. Die Mitgliedschaft verliert ohne Ausschlußverfahren ,

wer
länger als 13 Wochen mit seinen Mitgliedsbeiträgen im Rück -

> stände ist , zu einer anderen Partei übertritt , sich durch Ver -
schweifen seiner Mitgliedschaft bei einer andern Partei die

Mitgliedschaft erschlichen hat oder für eine andere Partei

Den Ausschluß vollzieht der Ortsverein . Solange über die
Aufnahme eines Mitgliedes die Bezirksleitung gemäß 8 2 nicht
endgültig entschieden hat , kann . der Ausschluß durch eine Mit -
gliederversammlung des Ortsvereins erfolgen .

Gegen diese Entscheidung des Ortsvereins ist nur die Ve -
schwerde an die Kreisleitung zulässig .

Im übrigen gelten für das Ausschlußverfahren folgende
Grundsätze :

Ausschlußverfahren .

8 17. Aus der Partei ausgeschlossen wird , wer sich eines
groben Verstoßes gegen die Grundsätze der Partei oder die Be -
schlüsse der Parteitage oder seiner Parteiorganisation oder einer
ehrlosen Handlung schuldig macht .

Der Antrag auf Ausschluß kann nur von einer Parteiorgani -
sation ( Orts - oder Kreisoerein ) gestellt werden . Der Antrag
mutz in einer Mitgliederversammlung beschlossen werden .

lleber den Ausschluß entscheidet die für den Wohnort des Be «
schuldigten zuständige Bezirksleitung . Das Urteil ist nieder -
zuschreiben und mit Gründen versehen von der Bezirksleitung den
Beteiligten zuzustellen .

Gegen das Urteil ist innerhalb vier Wochen nach seiner Zu -
stellung Berufung bei der Zentralleitung zulässig .

Ueber die Berufung entscheidet ein Schiedsgericht von sieben
Personen . Den Vorfitzenden ernennt die Zentralleitung , jede der
Parteien bestimmt die Hälfte der Beisitzer aus den Parteimit -
gliedern innerhalb des Bezirksverbandes , dem der Beschuldigte
angehört . Das schriftliche Urteil stellt die Zentralleitung den
Beteiligten zu .

Gegen das Urteil des Schiedsgerichts steht den Beteiligten
innerhalb vier Wochen nach der Zustellung die Berufung an den
nächsten Parteitag zu , dessen Urteil endgültig ist .

In allen Instanzen kann auf dauernden Ausschluß , zeitweilige
Ausschließung von Vertrauensämtern und Rügen erkannt werden .

Auch oyne Ausschlußantrag können Untersuchungskommissionen

jjegen Parteimitglieder «ingesetzt werden : der Ausschluß darf
lSdoch nur im vorgeschriebenen eVrfahren verfügt werden .

8 13. Mit dem Tode , dem Austritt oder der Ausschließung aus
der Partei verliert der frühere Parteigenosse jedes Recht , das er
etwa gegen die Partei , gegen den Parteivorstand , gegen die Kon -
trollkommission oder gegen einzelne Parteigenossen aus seiner
Parteimitgliedschaft erworben hat .

Wiederaufnahm » .

8 19. Wiederaufnahme eines Ausgeschlossenen kann von der

Bezirksleitung erfolgen , nachdem die Organisation , die den Aus -

' lutz beantragt hatte , gehört worden ist . Gegebenenfalls ent -
eidet darüber endgültig der nächste Parteitag . Gegen den Be -

; luß der Bezirksleitungen können Parteiorganisationen inner -

salb eines Jahres Einspruch beim Parteitag erheben , der end -

gültig entscheidet .

A ender « » g der Organisation .

8 20 . Aendernngen der Organisation der Partei kann nur ein

Parteitag beschließen . Anträge auf Aenderung der Organisation ,
die nicht in der vorgeschriebenen Weis « vor dem Parteitag ver -

Sffentlicht worden find , können nur beraten und beschlossen werden ,
wenn mindestens drei Viertel der Parteitagsdelegierten der

Aenderung zustimmen .
Eine Umstellung der Partei kann nur von einem ordentlichen

Parteitag mit Dreiviertel - Mehrheit beschlossen werden . '

Grundzüge der Sozialverficherung
Das Reichsarbeitsministerium teilt mit :

Unter obiaem Titel ist im Austrage des Reichsarbeitsministe -
riamns von Ministerialrat Dr . Schulz und Referent Eckert ,
unter Mitwirkung des Ministerialrats Dr . med . Riech , eine

Bilanz der bisherigen Sozialversicherung auf -

gestellt worden , die den angekünidigten Gesamt umbau der

deutschen Sozialversicherung vorbereiten soll . Unter Bcriicksich -

tigunq der Rechtsprechung werden fiir die gesamte geltende
Sozialversicherung — also die Kranken - , Unfall - , Invaliden - und

Angestelltenversicherung — und für die Reichsversorgung die Be -

griffe einheitlich klargestellt und die Grundsätze heraus -
geschält .

Die Arbeit dürfte bei allen beteiligten Kreisen größte Aufmerk -
samkeit finden . Umfang rund 300 Seiten Quartformat . Preis
00 M. Verlag Reimar Hobbing , Berlin SW . 61 .

Berliner Bühnen - Spielplan
Vom 26 . Februar bis 6. März

WechselnderSpielplan '

volr - bihiie : 28. , 1. , 5. Ueber dl « Kraft , l . 27. . 8. D«r fahrende Schüler bannt
den Teufel . Der gestiefelte Kater . 28. , «. Der Bauer als Milltonür . 2. König
Lear . 8. Masse Mensch. — Reuea V- Us- Theater ! 26. , 28. , 3. Di» «Sezierten . Der
zerbrochene Krug . 2. , 8. Heuchler . Sonst : Die Fälscher . — echaosgielhaus :
28. , 3. , 6. Peer ffignt . , 1. , 5. Lumpazwagabundus . 2. , 4. , Dan Carlos . —
Siaatl . OpctiUjocs : 28. Maskendall . 1. Fidelio . 2. Barbier von Bagdad .
3. Rbeingold . 4. Zosephsleoende . Basazzl . 5. Wallür «. 6. Zauberslöt «. —
Deutsche » Theater : 27. , 2. , 6. Tartüff . Ein Helralsantrag . Sonst : Di« WSlse.
— Kammerspiel «! 27,, 2. , 4. 6. Anatal . Sonst : Di« Erziehung durch Kolibri .
— Lelsing - Theatee : 27. , 3. , 6. Flamme . Sonst : Faust . — Deutsches Lveenhaus :
28. Fleisch üg. 27. Fledermaus . 28. Boheme . 1. Da» haslonzeri . 2. Meister -
stnger . 3. Hosfmanno Erzählungen . 4. Robert und Bertram . S. Tosca . 6. Rhein -
gold. — Echiller - Theater : 25. , 27. , 2. , 4. 6. Im weihen Wstl . 28. Die Schmciter -
lingsschlacht . 1. Die Stützen der veselllchasi . 3. Der Enob . 5. Alt - Heidelberg .
— Ziidisches KLnsiler - Thcater ! Bis 28, lSrüne Feld «! . — Schlohvarl - Theatce
Steglitz : 28. 27. , 1. , S. , 6. Der Hahn . Der Geizige . 28. Alles um «Seid.
2. , 3. . 4. Lhyllis . — Feiedrich - Wilhelmltädtljches Theater : 27. Traoiata . 28. ,
l. . 2. , S. Drcimäderlhaus . 3. Iuxbaron . 4. , 6. Troubadour . — Theater de»
Csien »: Bis 2. Di - Gräfin von Kempinski . Ab 3. Wegweiser zum Eheglück. Für
tot erklärt . — ildmtralspalast : 27. , 2. , 8. Die roten Schuhe . 28. , l . , 3. , S.
Futuristischer Karneval usw. 4. Ballettball . — Irevtower Sternwarte : 26. , 5.
Kampf mit dem Berge . 28. Saturn und fein Ringsnftem . t. Wunder des Meeres -
grundes . 4. Wanderung durch die Lüneburgsr Heide. — Urania : 27. , 4. Natur
und Kultur der Mark Brandenburg . 1. Rund um Asien. 26. , 3, Kamps mit
dem Berge , 2, Wunder des Schneeschuhs . 28. Bon San Nemo nach Floren, .

Allabendlich
ttzroh «, Echanfpielhan »! Orpheus in der Unterwelt . - » Dentlches Künstler -

Theater : Der geizige Berschwcnder . — Theater in der Kinigg - ätzer Etratz «:
Die wunderlichen Geschichten des Kapellmeisters Kreisler . — Komödienhaas :
Karussel . — Berliner Iheat «r : Einer von unsr « Leut. — Refidenz - Theater :
Eine Frau ohne Bedeutung . — Kleine » Theater : Da» Weib auf dem Tiere . —
Trianon - Thcaler : Elga . — Kleines Schaufpielha «»: Der keusche Lebemann . —
Neue » Theater am Zoo: Scampolo . — Lu: «s,i «lha »»: Der Werwolf . — Zn-
times Theater : Ein grausiges Experiment . — M lrepol - Iheater : Di» Bajadere .
— Theater des Westens : Der Tanz Ins Glück. — Theater a « Rollendocfplatz :
Die Ehe im Kreise . — Komische Oper : Der Herr der Welt . — Neues Lperslten -
theatcr : Die Königin der Rächt. — Wallner - Theater : Spitzcnkönigin . —
Thalia - Theater : Die Herren von und zu. — Centeal - Thrnter : Das Detektip -
madel . — Walhalla - Theater : Di« Mondscheindame . — llasino - Theater : Familie
Eänseklein .

Vor - und nachmittags
Bolksbllhn «: 26. , 5. Malfe Mensch. — R» „ , volkotheater : 28. , vm. , Da ,

letzte Gericht . 25. . 5. Heuchler . — Lesflng - Theater : 25„ 5. Ein idealer Gatte .
— Deutsches Opernhaus : 25. , vm. , Symphoniekonzert . 25. und S. , . nm. , Zar
und Zimmermann . 5. , rnn. , Kammermusik . 23. Fideliv . 1. Die Schwätzerin
von Saragosia . Ballett . 4. Troubadour . — Tchiller - Thenter : 25. Don Garlos .
1. Piinz von Homburg . 5. Wintermärchen . — Schlatzpark - Thenter Steglitz : 26.
Medca . 5. Jugend . — Fricdrich - Wildelmftädtisch «, Theater : 5. RIgoletto . —
Theater de» Osten »: 25. , 4. , 5. Tausendundeine Rächt. — Drntlchrs Theater :
26. , 3. Frühingscrwachcn . — «ammerspiele : 25. Die Büchse der Pandora . —
ö. Die deutschen Kleinstädter . — Srohe » Schanspielh »»»: 28. , 5. Dantons Tod.
— Drntsches Künstler - Theater ! 26. Flamme . 5. Marqulse von Arci ». — Rc-
sidenz - Theat««: 28. , 5. . Casanovas Sohn . — Kleine » Theater : 28. , 5. Der Dleb .
— Trianon - Theoter : 26. , 5. Mein Freund Teddy . — Neues Theatcr am Zoo:
5. Falsch verbunden . — LnstspUlh, »»: 5. Nachtasyl . — Zntime « Theater : Die
Spelunke . — Theater des Wrftrns : 28. Sri «rstrn LIrbe goldne Zeil . 5. Lohen -
grin . — Wallnrr - TH- ater : i. Rixchen. — Easino - Thrat «»! 5. In letzter Stund «.

parieiveranstaltungen
Bezirlsvcrband Berlin - Brandenburg

Die nächste Zentralvorstandssitzung findet am Mittwoch , den
1. März , abends 7 Uhr , in der Arbeitev - Bilbungsfchule , Breit «
Straße 8- S, statt .

Am Montag , nachmittags 3 Uhr , findet eine Gefchäftsleitungs -
sitzung im Verbandsbureau . Breite Str . 8- 0. statt . Erscheinen
dringend notwendig . Die Geschäftsleitung .

Pressekommission . Mittwoch , den 1. März , abends 7 Uhr ,
Sitzung . Breite Str . 35 . Zimmer «4, — Geschäft sf. Ausschuß
5K Uhr .

Berltn - mitt «. KlndergNlpv » fetzt Mittwoch » von 4 —8 llhr , Sanntag , »a« 8
bt , 8 Uhr, Arbeiterbildungsfchule , Breite Str . 8. 9.

Sonntag , 26 . Febeuar
««,irt »»- - I - «ml»»i Prengan - r «er, . Dt » »u h«lll « -l>g«I«tzt » Fraktlons -

sitzung fällt au».
Montag , 27 . Februar

U. Verwaltungsbezirk . Abend » 7 ich llhr Franenlefeabend im Gymnasium .
15. «rrwaltnngebezlrk , vbtrilnng Oderfchönewelde . Abends 7 llhr Beginn de».

Geschichtskurfus des Eenasie » Böttcher bei Imberg , Wilhelminenhofftr . 34. Reg »
Beteiligung wird erwartet . ,

lö . Berwaltnngsbeztrl . Abend , TH Uhr letzt « Vortrag de, Iugendwohlfahrts -
amte , über Schundliteratur und ihre Bekämpfung in der Schulaula Nieder -
fchönewetd «. Die Eenosien und Gen»lsinnen werden gebeten , recht zahlreich zu
er scheinen.

15. Distrikt . Abend « 7 Uhr Frauenabend bei Frttsche , Drontbeimei Str . 4.
Vortrag der Genossin Hoffmann über fexuelle Erziehung de» «leinkiiide , und des
Schulkind «, .

11. Distrikt . Abend » 7 Uhr Franenlefeabend beim Genoffe « Schetb «, Postcur »
stratze 2. Bortraa der Gen. Sinnecker über Schulfragen .

13. Dlstrilt . Bildungskommisston . Abend , 7fh Uhr Sitzung b«i Pietsch , Gleim -
stratze 58.

15. Diftrilt . Abends 7 llhr Frauenleferbend , Markussir . 45. Bortrag her
Gen. Dcmmning . Kinderschutzkommifsion mutz vollzählig clscheinen .

48. Distrilt ( Kreuzberg ) . Abend » 7 llhr Funtltonursttzung bei Echwelkardt ,
Alt » Ialobstr . 24. Samtlich « Funktionäre und Kommijfioasmitglteder mästen
daran teilnehmen .

1». Diftrilt ( Keeuzbergl . Abend , 7 llhr Frauenabend bei varbrecht , Berg -
mann- . Eck« Barwaldltratz «. Referent : Genosse Sihenk .

25. Dlstrilt . Abend » 7 Uhr Funktionärlonscrenz , Reichenberger Hof. Bar »
trag de» «Senasten Seger über : Parteien und Gewerkschaften .

Reulölln . Abends 7 llhr Versammlung der weiblichen Mitglieder im Ideal -
kasino, Welchlelstr . 8. Bortrag von Schwester Kindel - Hochstetter -

«ritz . Abend , 7 Uhr Frauenlefeabend in der 3. Gemeindeschul », Hannemann -
stratze.

Echöneberg - Frledena ». Abend » 8 Uhr Im Reuen Nathan », Zimmer 148, Sitzung
der Bezirlsverordnetensraltion und der Kommunalen Kommission .

Friedenau . Der grauenleseabend fällt aus .
Spandau . Wieder hat der Tod einen unserer Besten an » unseren Reihen ge-

rissen: der Gen. Ferdinand Eordetzki ist am 15. Februar im städtischen Kranken -
hau » Spandau perstorben . Seit 23 Jahren gehörte er der Partei und noch
länger dem Deutschen Bauarbeiter - Berdand an. Die Einäscherung findet heut «,
nachm. 2 Uhr, im Krematorium . Berlin , «Gerichtstratze, statt . Die Parteigenvssen
werden ersucht, sich an der Feter dortselbft zahlreich zu beteiligen .

Dienstag , 28 . FeLruar
i . v- r «cltung »be,Irk ( Amte) . Abend , 8 Uhr Fraltlonssttzung mit Kammu -

nolcn Obleulen , B- iirksanit , Klofterstr . 68. 1 Etage .
1. Berwaltungsbezirk ( Mit««) . Abend » 8ih Uhr Bezirksoererdnetenversamm -

lung , Rathau ».
3. Verwaltungsbezirk kWeddlng ) , 7. , 8. , 5. , II . Dtstrllt . Kommunale Kommis -

ston. Abend » 7 Uhr, Sitzungsaal . Ledigenheim , 8 Ir . , Schönftedtftr . 1, Fort »
fetzung der Bortragsreih , über Zugendpslege . Alle Mitglieder müssen erscheinen .

S. B«rwaltung »tezlrl . Elternbeiräte . Abend » 8 llhr t « de? Schul » tAeder -
schöneweid«, Berliner Str . 8, Sitzung der so». Arbeitsgem - inichast . — »Werts -
Ausschutz um 7 Uhr. _ __

19. DistrUt lKreuzberg ) . Abend « 7 Uhr Barstand - fitzuug bei Bichl «», vieffen .
öach�trL�e.

Reulölln . Bildungskommisfion . Abends 7 Uhr Sitzung im Id «- a- fiiu >, Weichfel -
stratze 8. _ . . . .

ll . s . P. ». - «lternbelräte Sp- nd - us . »b. nd , Vi Uhr Im Lehrerzimmer der
2. E- meind- ichule . M-ltlestratze , wichtig « Sitzung mit den S. P. D. - und K. P. D. »
Elternbeiräten . Das Erichrinen auch der btehertgen Elternbeiräte , sowie der

sozialistischen Lehrer ist unbedingt ersorderlich .

Mittwoch , 1. März

13. Beewaltungsbe - Irt flempelbes , vlarlenderf . Martenseid «, rtzchtenrc�e ).
Abends 7H Uhr autzerordcniliche Hunltipnärk -aferen , in der Aula der «Schule
Königstratze in Martendorf . Di- «ezirksführer aller vier Ort , werde « dringen »
ersucht, nochmal , persönlich einzuladen .

Lichtenberg Stadt und Land. Sozialisieruiw «- und K- mmunalM- r - n��ommil-
ston. Abends 7H Uhr Sitzung bei Seipke , Kronprinzen - . Eck- Scharnweb «, stratze.

Bereinskafendei -

Montag . 27. Februar

Zeatraluerba . , « oee Hotel- , Rest »ne- »t . uu» «lase - Angestellte ». Borm . 10 Uhr
im Rosenlhaler Hof Rosenihaler Str . 11-12, Sitzung der erwellert «« Orteper -
waltung . Jahresbericht . .

Deutscher Transpertorbeiter - Berband . vrench « 2, F. Apathele ». Adend »
7V, llhr im Lokal von Karl Witte . P-ftstr . 29. Eruppenversammlung . Zog«»-
»rdnung : l. Bericht von der Lohnverhandlung ! 2. Reuwahl der Sruppenlettung .
— Funktionär « »er Nollkutsch «, uu» Speditionsarbetter . Abend « sitz Uhr b- ,
Boeker W- derstr . 17, kl- ln- r Saal . Zulammenkunst . a. age »ordnuna : l . «»rech -

nung her Sammellisten : 2. Antmortschreibeu her Spediteur , deziigl . der Ueber -

stundenbezahlung . . . �
Dienstag . 28. Februar

Z- ntralverbaud der Melchtniite « und Heizer , «brnds 7 Uhr flndrt In Ha»rr »
lands Festl- il -n. Reue Friedrichstratz «. ein « «ersamm - ung aller Im Tiesbau be.

schöstiairn Maschinisten und Heizer statt . Tagesordnung : Verichl von der Tari -

verb�udlung — Abends 8 llhr findet »ei Boeker , W- berstr . 17, unser » G«"«! "1'
Versammlung »att . Tagesordnung : 1 E- lchäslsb «r >chti 2. Kassenb«: : ch : 3 «er -

schiedenes . Es lsi Pflicht eines I «d- N diensifr - ien Kollegen , pünktlich zu er-
lch - in -n — Dt« Ortsverwältung . �

stentreloerband der Hotel . R- stan ' - nt . , . nd Golt . A. g. ft - llten . D- rm w Uhr
im R- senthaler K- s, Rosenihaler Str . ll . 12. Veilammlung der . veirieb - räle und
Bertrouensleut «. � _ . .

versammlunq für alle Betriebsräte Obleute " " � � �r�uensl eu te ,
Untergruppen . — Gruppe Buchhandel , «bends 7 Uhr. �ulaula Etallschreider .

stratze 57a Gruppenversammlung . Tage »»rdpuno : Bei >cht über bi « »«ucn

Handlungen . - H- nd«l »hllI «,rbeite . , »d s. . b. >t - ,Inn «. », « all . « Bet . lebe . »er

Pelzwarenbranche . Abend » 8 Uhr Gruppenversammlung bei Witte , Pofts ». 2».

Deutscher »a»- rbe ! t - r . ve ' b»n», Sektlon Ttesba ». .
land , gestsälen Reue Friedrichstr 35 P. r . ammlun « der Ä' �/ >itei . 1�- . -
Ordnung : Bericht von der Lohnverhandlung . Ohne Mitgliedsbuch » « Vau -
arbeiterverbandes kein Zutritt . . . . . . . � _

Frei « Schul , «uieinde im 3. verw - ltsng - bezlrl ( Weddtntz ) . Abend « ? Uhr w » «

Schulaula Pankstr . 47 Mitgliederversammlung . Tagesordnung : Der Kampf IU«

die weliltch « Schule . Referent : Lehrer Winter .

Mittwoch , 1. Mär ,

Z- ntraloertan » »er «ng- ftellt . n. Osram - Koniern . m- nd , �. �H7
persammlung . Havellands F-stfal «, Reu « Friedrichstr . 35. — FHmUdustrte . «bends

7 Vi Uhr öss-ntlich - Persammlung . Havellands gestsäl « Reu « Friedrichstr . 8».

Deutscher Traueportarbriter - V- rban » t «bt . «erkehrsbund ) . Gtratzen . und «et ».

»ahner . Abends 6 Uhr im Saal 4 des G- w° rkichas ' shau, » Sngel� «r 24. 2�
Jahresversammlung der S- llion 3. Tagesordnung : t . I - hl - »b«ri <ht Di»-
iulsion : 2. Neuwahl der Sektionsl - ltunz . Zutritt nur unter Borzetgung de»

Miigliedsbuches .
Erziehunas - VN» Fürlorgeveeela

Ktmdee. Abends 143 Uhr tm
Hauptversammlung . Tagesordnung :
Die Eig - nart der Hilssschulerziehung .

rein für , - istIg pirlckgebN . , . »» sfchw-chst »»t »«i
Saal « IM de, R- Ihause » lTingano Füdenstratzej
ung: Lartrag de» Rektor » Dr. Rosenkranz über .

Jugendbewegung
G. P. Z. <Z«ntr - l «: Sonnta, . 28. , nachmittag », in d»r Arb«tt »rblId ! l »gsf »>«le

Lön, . Abcnd . - Am Miltwpch . den 1. Mörz . lallen samlliche Gruppenveianstal .
tunaea aus . Alle Zugendgenosscn und Genossinnen h- wl >»° n ssch an der Pro est
kundgebunz de, Ori »- u»schusse » der Arbett - rlug - ndorganilaiionen In den Sophien .
Sälen , Sophi- nftr . , abends 7 Uhr. - Z«i >»«g. n Ul Februar müssen abgeholt
werden .

Agltatlonelezirl Silben . Sonnabend , den 4. März , F»ntlionlrsitzu »g l «
Jugendheim Baumschulenweg , Ernstste . 1«.

»rappenoeennstoltin »»».
Rosenthnler »arstndt : Schule Ruv- iner Str . 48. Dtrn »t «g. » . Festroar , Mit .

gliederversammlung . Freitaa , S. Marz . Schachlehraoeno . — Kordsste «: Schul «
Christburger Str . 14 ( Konferenzzimmer ) . Mittwoch . 1. März , Treffonntt zur
4,' exmir,r. i *r U. 7 )ihr ' ?Cr#t4rt/t H MlrFn NRitAnishoTivirikiminluno' .Cyrlirvurger vir . I« ( Xonserenzzimmer ) , zuiittwow . FUb
Kundgebung am «önlg - t - r W Uhr: Freitag , 3. März , Mitgliederpersammlung :
Montag . 27. Februar , Funktionärsitzung bei Frieda Krauf «, Elbinger Str . 77,
Qu. IV. — Zentrum ! Jugendheim Klofterstr . 88. Dtenetaa , 28. Februar , vor ,
trag : Da » Boll »l >edi Freitag , 3. Märj , Mitgliederversammlung : Sanntag ,
5. März , Wanderilng Seddin - Dämeritzse «, Tresspunkt 5 Uhr Berolina . — B- «»I -
lauer Berg : Schule Sch- renbergsti . 7. Monlag , 27. Februar , FunkllonärsitzU »,
in der Earmen - Spiva - Siratze Eck, Greifenbagen - r Stratze . Heiler müsse» er»

9A iwofinirtr. ®7iiRfaüenb raKuRlinllrumenle Uiitottfifleu )!

«reoruar , «. loiiiag . — ujicm wuimiuy , *u.
27. Februar . Mädchenadend in der Schule Bromberger Str . 1«. —
Schule Goßlerstraje . Montag . 27. Februar . Kursus . - Eopen ck: Dienstag .
25 Februar , bef Pflugb . tl , Grünauer Str . 75. Mttaliedxlv . rf - MMlun». -
N- >n! ck«. »° . , . W. st : wcharnweberstr . "4/115 . Sonntag 23. Februar , findet ich
volkshau » ein Bunter «b- nb statt . Alle P- rl - izenossen find da, - «lnaeladem
Montag . 27. Februar , Mitgli . derverlommlung : g- eita «. 5. März . Seneral .
Versammlung : Sonntag , 5. März , Epielabend ; Mittwoch , H Marz , Bcieiliaung
an der Pcotefttundgebung . - »ord - n: 1. Mar� Mtttwoch «- ndgei - ng Sophie »
fäl - : Freiing , 3. März , «retllpi - labend . - Dienstags und Srettag ,
Schul « Müller . Eck« Iriiistr . , Zimmer 7. link »: Donnerstag wtadibad Sertchtstr . !
Sonniag , 28. Februar , «ormlilagewanb - rung : Dienstag , tzz F- druar , Vortragz
Politische Lag«. — Moobil : Erleck«, Wilheimshavener Str . 25. D>«n»tag .
25 Februar «ortrag de« Sen. Seidelmann : Da» Bollslied . — sthnrlottsnturg :
«ismarckstr .

'
45. vorn I. Dienstag . 28. Februar , Vortrag : s - i >ali «m», UN»

Kapitalismus : Freitag . 3. März . Zahlabend . - «est «»! ckstaugowerklchul « Kur .
fürstenstr . >4. Montag . 27. Februar . Eniwicklung der Menschheit , dritier »d«nd :
hrtitaa 3 MZrz. Znylabend . — EchSneb «»: Montag . 27. F«d«uar , Spi «la »«k»
im Fuqendheim Rubensir . Ecke baupiftr . , Trettpuntt W Uhr «atsor . Wildeln»
Platz ' Donnerstag . 2. Mär, . Ssper - ntoiursu » Schule F- urigiir . : Freitag : Bor »
lraa bei Friedrich , Wartburgftr . 8. — Süden : Schul « wassertorstr . 3l . Mil�
wcch. 1. Marz , Tresspunkt zur Kundgebung W Übt Morttzplatz iRormaludr ) :
Donnerstag , 2. Marz , Portrna : Grjchichi « der Arbeiterbewegung : Sonntag .
5 März , Bcsichngung der Konsumg- niss - : ttchaft , Ir - sfpuntt 8 Uhr am Moritz .
plah lRormaluhi ) . — Reutölln - B- itz : Sonntag , 28. Februar . Rachmittaas -
Wanderung , Tresfpunkt 1 Uhr, Babnhos ReukSlln , Jugendheim Kaiser -Friedrich .
Stratze 4, Schul - , Montag , 27. Februar , Funktionärsitzung : Jugendheim Schierke -
stratze 44. Dienstag , 28. Februar . Eamariterkurfu », Freltag , 3. März , Monats .
Versammlung . Jugendheim Britz , Ehausseeftr . 48, Mittwoch geschlossen, Treffpunkt
zur Kundgebung 8 Uhr Hermannplatz .

verantwortlich für die Redaklion Rede » ! Henfel , »erlin : für »en
Inseratenteil und geichästliche Mitteilungen : Lndwtg KoMertner .
Berlin . — Berlagsgenoss - nschast „Freiheit ". « ®. m. » H. , verlin , — Drn « de,

Berliner Druckerei G. m. b. H. . Verl «» E. 2. V. eit « Stratze »st

Die sparsame Hausfrau
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Oisziplinbruch
Der Verlauf und Ausgang der beiden letzten grohen Streiks hat

viele einzelne gewerkschaftstechnische und - politische Fragen auf -
geworfen , die unbedingt einer Lösung bedürfen . Heute wollen wir
nur die inneren Vorgänge einzelner Verbände be -

sprechen , in denen die Nachwirkungen der Kämpfe mehr oder
minder schwere Krisen heraufbeschworen haben . Das ist
u. a. der Fall in der Berliner Ortsgruppe des Deutschen
Eisenbahner - Verbandes . Allen unseren Lesern sind ja
die Vorgänge zur Genüge bekannt . Trotz des Aufrufes des Zen -
tralvorstandes des D. E . V. gegen eine Streikteilnahme sind
die Mitglieder in den Streik getreten . Die führenden Berliner

i Funktionäre haben sich an die Spitze gestellt , weil
' sie glaubten , die Bewegung nicht führerlos einem ungewissen
Schicksal überlassen zu können . Der Zentralvorstand nun , holte
aus und zog auf Grund eines etwas eigenartigen Statuts , das

Thm weitgehende Vollmachten zugesteht , die formelle Konsequenz
und matzregelte die Berliner Bezirksleiter , die versetzt wer -

sden sollen , und an deren Stelle andere Funktionäre zu treten
hätten . Sollte sich die Mitgliedschaft , so wurde in Aussicht gestellt ,
dieser Matznahme nicht fügen , so sei die Auslösung der Orts -
gruppe geplant , wie sie bereits an anderen Orten vorgenommen

i wurde . Aus unserem Berichts über die Eiscnbahnerversammlung
. der Berliner Ortsgruppe war zu ersehen , datz diese Methode selbst
j bei den S. P . D. - Mitglicde ? n auf heftigen Widerstand stietz . Die
>gesamte Mitgliedschaft stellte sich geschlossen
shinter die Ortsverwaltung . Wir erklärten sofort in

, einer redaktionellen Futznote , datz , selbst wenn der Zcntralvorstand
das statutarische Recht besitze , gegen die Ortsverwaltung vorzu -

' gehen , eine solche falsche Politik zu verwerfen sei , die
' übrigens auch ihren Zweck vollständig verfehle . Der Zentralvor -
�stand ist nun in eine etwas üble Lage geraten und versucht sein
�Vorgehen zu rechtfertigen . De : „ Vorwärts " bringt in der Don -
�nerstag - Morgennummer eine Notiz , die wir wohl als offiziell b: -
1zeichnen können . Unsere Vermutung , datz der Zentralvorstand das
' formelle Recht zum Einschreiten gegen die Ortsverwaltung besitzt ,

wurde bestätigt und wie folgt präzisiert :

. . Der Vorstand hält sich streng im Rahmen serner
Befugnisse . Nach K 25 der Satzungen des Deutschen Eisen -
vahnerverbandes werden zur wirksamen Unterstützung des Vor -
itandes , zur Durchführung der Beschlüsse der
Generalversammlung und der Verbands -
bestrcbungen , sowie zur Förderung der Agitation in den
einzelnen Eisenbahndirektionsdezirken Bezirisleiter an -
gestellt . Die Wahl erfolgt durch den Vorstand nach Verständi -
gung mit dem Bezirksbeirat . Aus der Fassung des K 25 ergibt
sich ganz klar , datz der Vorstand berechtigt ist , die Be -

> zirksleitcr anzustellen bzw . zu entlassen . Der
8 22 der Satzungen verpflichtet den Vorstand , all « Interessen
des Verbandes wahrzunehmen sowie den Ortsverwaltungen
entsprechende Verhaltungsvorschriften zu erteilen . Nach dem

26 hat der Hauptvorstand das Recht , Ortsbeamte anzustellen .
Der Amtsantritt eines Ortsangestellten darf erst nach B e -
stätigun g des Gewählten durch den Verbands -
vorstand erfolgen . Aus dieser Fassung ergibt sich ohne
weiteres , datz der Vorstand das Kontrollrecht und
damit auch die Möglichkeit hat , einen ungeeigneten An -
gestellten zu entfernen . Der Verbandsvorstand ist also völlig
in seinem Recht , wenn er Angestellten , die sich für ihren Posten
nicht eignen , eine andere geeigneter « Tätigkeit zuweist . Das
ist in dem vorliegenden Falle geschehen . . .
Ein glänzendes Plädoyer fürwahr ! Mit denselben Rechtsvor -

wänden könnte z. B. die Entente die restlose Durchführung des

Friedensvertrages seitens Deutschlands erzwingen , ohne aus dem
. . Rahmsn seiner Befugnisse " zu fallen . Wir müssen
schon sagen , das ist eine sehr bequeme Methode , um den Schluß -
Punkt unter einer total verfahrenen Riesenstreikaktion , bei der
die Massenpsychose stark in die Erscheinung trat , zu setzen . Die

, fllrt, auf seinem Schein zu bestchen , wie Shylock auf sein Pfund
Fleisch , führt immer zu schweren Konflikten und artet in eine
P r e st i g e p o l i t i k aus , die , ganz gleich wo sie in Erscheinung
lntt , bekämpft werden mutz . Das gilt auch von der Matz -
" ahme des Zentralvorstandes des D. E. V.

Damit wollen wir aber nichts gemein haben mit der hyste -

Richen Art der „ Roten Fahne - , die das Gespenst der Spaltung in
Rcsem Verband « heraufbeschwört und an die Wand malt . Wir

! « ollen aber mit dieser Kritik die Prinzipienfrage , ob
e>ne Gewerkschaftsleitung sich immer an die Spitze stellen muh ,

! " > ch t b e j a h e n. Bei dem Streik der städtischeu Arbeiter wurde
dasselbe Argument angewandt . Auf politischem Gebiet haben
wir die Ausübung dieses Prinzips während des Krieges schmerz -
uch erfahren müssen , was es heitzt , „ sein Vaterland in der Stunde
" cr Gefahr nicht im Stich zu lassen " . Die Sozialpatrioten Scheide -
wannscher Güte wandten auch dieses Prinzip an . gingen hin und
halfen getreulich mit . den „ Sieg " an die deutschen Fahnen zu
heften . . . Wir halten eine solche Politik , die durch dünn und
dick geht , für falsch und gefährlich . Zn unserem Fall frägt

) «s sich noch , ob die Berliner Funktionäre des D. E. V. die Sach -

läge überhaupt richtig erkannt und die Tragweite übersehen
haben . Fast möchten wir dies bestreiten . Hätten übrigens die

Eisenbahner die Schlutzaktion der Reichsgewerkschaft
visionär erschauen können , sie hätten , dessen sind wir sicher , nicht
mitgemacht .

Wir sind uns klar , datz die gewerkschastliche Disziplin und die

Ausübung der Solidarität die Grundpfeiler sind , auf denen stch
eine starke Arbeiterbewegung aufbauen mutz . Verletzungen sind
auf ein Mindestmatz , wo sie nicht ganz verhütet werden können ,

zu beschränken . Während der letzten Kämpfe sind krasse Disziplin -
bräche in Erscheinung getreten , die wir um der Sache willen be -
dauern . Die Ursachen solcher Derstötz « müssen aber erforscht und

festgestellt werden , um sie zu verhindern . Dies wird aber

nicht damit erreicht , datz nun ein einzelner Verband auf Grund

seines „ Rechts " polternd in Aktion tritt und wie weiland

Alexander der Erotze mit einem Schwer thieb glaubt eine Frag «
lösen zu können .

Der Zentralvorstand des D. E . V. hat nun inzwischen eingesehen ,
datz er bei seinem ersten Entschlutz nicht verharren kann . In
der Versammlung vom Freitag wurde ja die Revision seines
Standpunktes bekannt , und unsere Genossen im D. E. V. werden

sachlich zu prüfen zu haben , ob sie die Krisle beenden und den

Vermittlungsvorschlag des Zentralvorstandes , als solcher
mutz die kommissarisch zeitlich begrenzte Einsetzung eines Organi -
fationsleiters angesehen werden , annehmen . Hier heitzt es . die

Sache über die Person zu stellen und weiter dafür zu sorgen ,
datz durch intensive gewerkschaftliche Schulung
der Mitglieder ähnliche Verstöße gegen die ge -
w e r k s ch a f t l i ch e Disziplin zukünftig unter -
bleiben .

Oer Betriebsrat im Aufsichtsrat
Durch das neue Gesetz über die Entsendung der Betriebsräte in

die Aufsichtsorganc der Unternehmungen wird den Arbeiterfunk -
tionären eine wesentkickze Erweiterung ihrer Rechte gewährleistet .
Sie bekommen mehr als bisher Einblick in den Finanz - und Per -
waltungsapparat ihres Betriebes . Die neuen Rechte bringen , da
sie sich im Interesse der Arbeiterschaft und der Allgemeinheit aus -
wirken , auch ganz besondere Pflichten mit sich.

In einigen Monaten sollen Mitglieder aus der Arbeitnehmer -
schaft mit den langjährig kapitalistisch geschulten Mitgliedern in
den Aufsichtsorganen zusammensitzen . Die komplizierten Wirt -
schaftsverhältnisse erfordern heute mehr als früher viel -
seitige Kenntnisse . Die Betriebsräte müssen nun fürs
erste mehr und intensiver als je sich mit der finanziellen
und verwaltungstechnifchen Praxis der Privatwirt -
schaft beschäftigen , um sich die noch fehlenden Kenntnisse anzu -
eignen . Die TeUnahme im Aufsichtsrat wird erst dann die
Schulung wesentlich fördern können .

Di « bestehende Literatur allein dürfte wohl zunächst für die
Arbeitervertreter kaum geeignet sein , denn sie ist nicht auf ihr
besonderes Interesse zugeschnitten und setzt in den meisten Fällen
auch Kenntnisse der praktischen Schulung voraus , die die meisten
Arbeiter und Angestellten naturgemäß nicht besitzen können .
Deshalb kommt als wichtigstes Organ für die Vermittlung der
notwendigen Kenntnisse die Betriebsräteschule in Frage ,
deren neuer Schulabschnitt eben beginnt . Neben den verschiedenen
Kursen über Volkswirtschaft und Betriebswirtschaft beginnt am
Montag , dem 27. Februar , « in besonderer Kursus über

Der Betriebsrat im Aussichtsrat .

Vortragende : Lisa Haimann , Unterrichtsstätte : Copljien -
Lyzeum . Weinmeisterstr . 16=17 . Allen interessierten Angestellten
und Arbeitern ist die Teilnahme zu empfehlen . An -
Meldung erfolgt bei Beginn des Kursus im Unterrichtslokal .

Die Gruppenvollverfammlung der Gruppen XM. Verkehr ,
VUI . Landwirtschaft und Gärtnerei , IX. Lebens - und Genutzmittel
findet am Montag , den 27. Februar , abends 7 Uhr , im Gewerk -
schaftshaus , Saal 4, Xl. Metallindustrie am Mittwoch , den 1. März ,
abends 7 Uhr , in der Neuen Philharmonie , Köpcnicker Str . 96,
IV . Ehemische Industrie , VI . Graphijches Gewerbe am Donnerstag ,
den 2. März , abends 5 % Uhr , in den Arminsälen , Kommandanten -
stratze 59/5g . statt .

Tagesordnung : 1. Betriebsräte und Gewerkschaften . 2. Freie
Aussprache . Verschiedenes . Es ist Pflicht aller Betriebsräte ,
in ihren Gruppenvollversammlungen zu erscheinen . Als Ausweis
dienen die Betriebsrätekarte und das Verbandsbuch .

Freigewerkschaftliche Betriebsräte zentrale
für den Wirtfchaftsbezirk Grotz - Berlin .

Lohnverhandlungen im Kohlenbergbau
Verhandlungen gescheitert

In der Freitagabendnunimer berichteten wir ausführlich über
die neuen Stinnespläne , die darauf hinauslaufen , nicht nur die
Kohlenpreise zum Weltmarktpreis zu steigern , sondern dar -
über hinaus ein « Sondersteuer den Konsumenten aufzuerlegen .
damit die Schlotjunker neue Gruben abteufen können . Die
am Montag stattfindenden Verhandlungen des R e i ch s k o h l e n-
Verbandes mit dem Reichskohlenrat sollten zum Ziele
haben , schon am 1. März eine Kohlcnpreiserhöhung eintreten

zu lassen . Diese Erhöhung wird ober abhängig gemacht von den

Lohnverhandlungcn , die jetzt geführt werden . Daruber

erfahren wir , datz die gestern im R e i ch s a r b e i t s min ist e -

r i u m ausgenommenen Lohnverhandlungen für den Kohlenberg - ;

bau . die bis �12 Uhr nachts dauerten , g e s ch e i t s r t sind . D: e

Forderungen der Arbeitnehmer allein hätten einschließlich der

erhöhten Kohlcnstcuer eine Kohlenpreiserhöhung von etwa

150 Mark verursacht , ohne datz die Forderung der Arbeitgeber

auf Zugestehen einer Abschreibungsquote dabei berücksichtigt wor -

den wäre . Die Arbeitgeber glaubten , die Verantwortung für
ein solche Kohlenpreiserhöbung nicht übernehmen zu können . Am

Montag soll deshalb ein Schiedsgericht über die Höhe der

Löhne entscheiden .

Zum Streik der Müllkutscher und - fchassner
Durch die bürgerliche Presse macht eine wahrscheinlich von der

Wirtschaftsgenass ' enschaft inspirierte Notiz die Runde , die geeigner
ist , die Oeffcntlichkeit irrezuführen .

So schreibt die „ Berliner Volkszeituna " in ihrer Nr . 33 vom

24. cr . . datz die Wirtschaftsgenossenschaft ihren Arbeitnehmern
einen Urlaub von 15 Tagen und bei Krankheiten die Bezahlung
von 48 Werktagen im Jahre bewilligt habe . Dieses Angebot sei
aber von den Streikenden abgelehnt worden . Von einer Bewrlli -

gunq kann aber nun leider in diesem Moment keine Rede sein :
denn nach dem bisherigen Tarifvertrag stand den Arbeitnehmern
der Wirtschaftsgenossenichaft ein Urlaub bis zu 20 Tagen und rn
Sronkbi ' itnkällen ein giiiwun » um . Urankcnaeld bis zu Ol» . ragen

18 Tage Krankenzuschutz zu verschlechtern . . . .
Zutreffend ist . datz die bisherige Forderung der Mullrutscher

usw . infolge des amtlich festgestellten weiteren Hinaufschnellens
de : Lebenshaltungskosten von 750 M. auf 850 M. pro Woche cr -

höht worden ist . Würde aber die Wirtschaftsgenossenscha ?t von

der geplanten Verschlechterung des Arbeitsverhältnisses in bezug

auf ' Urlaub und des zu gewahrenden Krankenzuschusses Abstand

nehmen , dann dürfte eine Verständigung über die strittige Loyn -

fraqe leichter gefunden werden können . Das Polizeiprastdmm ist

von den bestehenden Differenzen eingehend unterrichtet . — Das .

Nichtsinfetzen der Technischen Nothilfe bestätigt zur Genüge , dag

die Streikenden in einem Abwehrkampf um ihre bisherigen Ar -

beitsbedingungen stehen .
_

Oie belgische Nothilfe

Die belgische Gewerkschaftskommission hat in ihrer Dezember -

sitzung energisch Stellung gcnommcii gegenüber der Aktion der ] ?-

genannten „ Union Civiqu e" , deren Mitglieder wahrend des�
letzten Trambahnstreiks in Brüssel Streikbrecherdienste verrichteten .

Man hat es hier mit einer guteingsrichteten Orgamiation ziii

tun , die in den Händen der Unternehmer ein äußerst wirksames

Werkzeug werden kann , um die Arbeiter in ihren Bestrebungen zu !

behindern . Im Artikl 2 der Statuten heißt es . datz die Vereim -

gung den Zweck hat . für die Aufrechterhaltung des Dienstes der

lü : das tägliche Leben unentbehrlichen öffentlichen Bemebc zu

sorgen , insbesondere für die Zweige der Verpflegung , des Trans -

ports , der Straßenbahnen und Eisenbahnen , des Post - , Telegra - '

phen - und Telephondienstes , der Feuerwehr , der Gas - , Elektrizi - .
täts - und Wasserversorgung , sowie der Stratzeupflege , des Spital -

dienstes usw . Die Vereinigung hat beveits in allen wichtigen
Städten Belgiens ihre Zwcigvereine . Zu ihren aktiven Anhän - l

gern zählen in erster Linie die Studenten der Hochschulen . !

Unterstützt wird die Organisation zudem von den bekanntesten !

belgischen Bankinstituten und von gewerblichen und industriellen
Körperschaften . Die „ Union Civique " betont zwar ihre Neutra -

lität und will ihr - Aktionen nicht gegen die Gewerkschaften ge -

richtet wissen . Nichtsdestoweniger hat die belgische Gewcrkschasts -

kommission jedoch in einem Aufruf die Arbeiterbevölkerung Bcl -

giens mit den w a h r e n A b s i ch t e n der Organijatian bekannt -

gemacht und vom Nationalkomitee den Auftrag erhalten , einen

energischen Abwehrkampf gegen diese Bestrebungen zu

führen , dessen Modalitäten das Bureau oder das Nationalkomitee

je nach dem besonderen Fall zu bestimmen haben wird .

Reichskonserenz de , Maschinisten . Der Zentralverband der

Maschinisten und Heizer sowie Berufsgenossen Deutschlands beruit

für Sonntag , den 26. und Montag , den 27. März , nach Frank -
furt a. M. eine Reichskonferenz der in der chemischen Industi ! -
beschäftigten Maschinisten , Heizer und Werkseifenbahner ein . D- . a

Tagesordnung sieht folgende . Referate vor : 1. Die Aufgaben der

Betriebsräte , Referent : Dr . Siriemer - Berl ' . n . 2. Konzernbildung
und Kapitalkonzentration in der chemischen Industrie , Referent :

Kollege Ufermann - Berlin . 3. Die Neubildung auf dem Gebiet

des Arbeitsrechts , Referent : Kollege Bappert - Berlin . 4. Die Auf -

gaben der Reichssektion Ehemie , Referent : Kollege Bappcrt -
Berlin . 5. Bericht des Reichssettionsleiters , Referent : Kollege
Rciferscheid - Köln . 6. Di « Stellung der Betriebsräte bei der lleber »

wachung der Tetriebsproduktion . Referent : Kollege Holwick - Lud -

wigshaven Betriebsrat der B. A. S. tf . 7. Wahl eines Beirats - -

Mitgliedes . — Soweit die offizielle Mitteilung . Wir müssen
unserer Verwunderung , ausgerechnet Dr . S t r i e m « r über die

Aufgaben der Betriebsräte referieren zu lassen , schon
' Ausdruck verleihen und bedauern aus sachlichen Gründen diese
Wahl .

Verband der angestellten Dentisten und Helferinnen . Dienstag ,
abends 8 Uhr . Monatsversammlung in den Mustker - Sälen , Kaiser
Wilhelmstr . 31. Ken . Moses hält einen fachwissenschaftlichen
Vortrag .

U. S. P . D. - Fraktion des Sicmenskonzerns . Montag . 27. März .
morgens 6) 4 Uhr , bei Sundhcim bestimmt Flugblätter abholen .

Noch können Sie günstig kaufen !
/�eit miserer letzten Preiserhöhung sind Löhne und Eehölter ganz

bedeutend gestiegen und «och ist kein End « abzusehen . Wir müssen

also leider auch unser « Verkaufspreise hinaussetzen . Doch wollen wir die

erhöhte « Preise erst am ». Mörz w Kraft treten lassen , bis dahin gelten

noch unser « jetzigen billigeren Preise . Wir machen unser « wert « Kund -

schalt darauf aufmerksam , damit sie von dieser Vergünstigung Gebrauch

machen kann .

30 » efchSf » « in Serlin . Hamburg , Düsseldorf , Dusel .

GlSser - Prekse pro Paar :

jetzt ab 5. März

blASläser . . . . .. . . . M. 20 . - M. 28 . —

Optal - Gläser . . . . . . . m 28 . — » 36 . —

Punktorik - Gläser . . . . .. 38 . — » 48 . —

Sanoskop . . . . . . . . .. 50 . — , 60 . —

Die Preis « für Brillen , Kneifer und ander « Artikel werden Im ähnlichen

Verhältnis erhöht .

Optiker Ztuhnke
p SpilkelmarN * * >
� A lex aa » er - Platz nnichws

Friedrich . Slr . 183 «
" Ute.

Leipziger Str . 118
Otft Iier

SM' Stt . 1
«ite fetsiama «er .

�vx/velleAMance . Slr . «
O Inf not « Ja » dort

MW / Fr�drich - Sw. 150
IN rV Hit

Nthavssee - Str . 72
nahe Müller - Gtr .

Schöahauser Alle » Sil
» m «hf . Siordrlna

N
Friedrich - Str . 108

«ck« Birgel . Str .

Äwallden - Sir . 184
4M« 8niitii «ft «6ir .

Zovaliden . Slr . 117
an cwtlmr « K

f ) Fraa »f »rterANeel <
natt We»

C/"" ) 0rauien . S« r . 44
uostchrn motte , brb

Oianicn - $bte
C üokldnfer Dam « 10

»ah « Jonbot )
Ileuköllnz

- < « dt girihemSm
Friede » « « : v

» de ntny «! « :

< ». -F' - i . .
« barlotteudur »

tneohln - sit 1»
dttt 5Äor«tir,fr Str .

Soo +inte «! «»». » «ahrVhlJoo
Schöaederg :

» dt tntaftfe »«*
Vilmersdors :

» nnwtSC . llJ - Mrcchevh!a»ds!o.
ejwiUmt' M. MtM»ab « m « R



rf-
■' - - rt . . , /

Der große Fmhjahrs-Verkauf m w KVG
beginnt am Montag , den 27 . Februar

Beachten Sie bitte die Aussteliung in unserer Zentrale

Herren - Anzüge prima yerarteitnng , moderne Formen

lOSß00 i0 0 750 7 5 000 5 5 000 4 5 000

Herren - AnZÜge prima GeeeUonarbeit , anf Roßhaar und

SS . . . . .184400 165780 j47S °° I27500 125000

Herren - Hosen � 125i0

Herren - HOSen onB granem MilitSituoh

. . . . . . . .
140" "

Herren - Hosen . . . . . . . . .1SS° " 165° ° 145" °
Herren - SehlÜDfer Coyerooat , Gabardinen , and . mod . Stoffe

1631 " 1346 " ° 1250 " 1100 "

Herren - JOPPen warmen Stoffen . . . . .165" " 126 " "

Bnrsehen - Anzüge 653' "

Damen - Kleider gestreift Leinen

. . . . . . . . . . . . .
178 "

Damen - Kleider rZoU : 685 490 472 " 371 300 " "
Samen - 6lQSeO Flanell 70" " schwarz Kloth . . . 148" "

Damen - Binsen �streift leinen

. . . . . . . . . . . . . .

128 "

Damen - Röcke answonstoffen . . . . 180" " 142° " 132 " °

Damen - ßÖCke Cheviot , Gabardine

. . . . . . . . . . .

295 " "

Damen - Mäntel 00� 1040 " 975 " 607 " ° 588 " °

Damen - Mäntel � . 1235 »" 1137"" 1080 " " 905 " °

Damen - Mäntel � . . . . .875 " 776 ° ° 650 "

Mädclien - Kleider schotten Gr . - » 85 " ° s34 ° ° ° ol08 "
«, gzso 85 115*0 100 " 70 129" " 113 " 7° 132 " 122" °
80 131 " ss 1452* oo 1547s 05 169 " 100 171*0

Gr. 9 575 " 450 " 10 625 ° "
Gr . 10 500 " " " 695 " 565 "

12 775 " 620 " sc 885 " 685 " 39 950 " 750 "
40 995 " 825 " 42 1075 " 300 ° ° 43 1150 " 975 "

WWW - » 47501 47! T: N
Baekflsch - Jumper

. . . . . . . . . . . . . . . . .
37 " 78 "

Kinder - Anzüge & 0 143 " 1 149" ° - 155 " 3 161°°
4 174 " s 180 " e 186 " 7 203 " « 212" " 0 222 "

Herren - Hemden

. . . . . . . . . . . .
33 " 27 "

Herren - Unterhosen

. . . . . . . . . .
36 " 23 "

Damen - Hemden mit 3�01 . . 78 " 78»3 67" ° 56" »
Damen - Beinkleider

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
67 "

Knaben - Hemden Batist

. . . . . . . . . . . . . .

Gr. 50 6 15

Mädcben - Hemden Batist

. . . . . . . . . . . .

Gr . 50 5' "
Mädchen - Hemden Baüst

. . . . . . . . . . . .

Gr . so 6 "

Damen - Unterröcke � « . Stickerei 937 " 74 " 677"
Mädchen - Hemden Aitmatenj , Gr . « 6 " so 7»* so 32*

70 10"" SO H**
Handtücher gran vreU . . . . . . ..

. . . . . . . . . .

13°°
Herren - Socken b « . �

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

16 "
Herren - Socken � . . . . . .16"» 14' " 14 " 10 " 8" °

Herren - Socken verschiedene Farben , xrima Qnalitat 32 "

Damen- Strümple schwarz , dentech Uns

. . . . . . . .
8"°

Qamen - Sirümple schwarz n. brann , engl , fang 28 " 18°"

Damen - Slrümple�7 ' 40 " ° 37 " 34" ° Z27° 307°

Damen - Strümpfe schwarz nnd weiß

. . . . . . . . . .
23" "

DameO- StrÜmpfe schwarz Flor , prima Soidengriff 44�"

Kinder - Slrümple schwarz wouo . Gr . 3 13 15 4 17 "
5 18 " 15»* 6 16»* 7 17 « 9 19** u 2{65

Kinder - Strümpfe ' ÄgvT� " - 13 " 3 15 15 S86
4 10' * 10"" 16"° 5 10 " 11" 17" . « II7 " 19 " 7 12"" 20" "
8 13»* 21"" 9 14"" 23 " 70 14»* 24' » 77 15** 26" "

Kinder - Strümpfe . . . . . . . . . . . .� 2 " 1- » 3' "

Rianei ! kcli und dunkel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
27 " "

Dirndl - Stoffe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4175 42 " 45 ° "

Herren - Stiefel . . . . . . . . . . . . .285 " " 245 ° ° 165" "

Burschen - Stiefel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

260 " "

Damen - Stiefel . . . . . . . . .285 " " 225 »" 185" " 185" "

Damen - Halbschohe . . . . .288 ° ° 165° " traun 325 ° °

Sinder - Stielel 88° " 120" ° � 33° ° 105 " "

110"" 125° ° 137 " 155" °

Rinder - Filzschnall . - SchQhe 14"° 18"°

Barnen - n . Herren - �ederbansscbnbe . . . . .35° "

Kinder - Ledersandalen . . - 38" ° � 48° °

Turnschuhe 0hrS/� 68° ° � 73 ' ° � 102»°

Turnschuhe mit Ledersohle . . . . . . . . .Gr . 86/43 188 ° "

Mengenabgabe vorbehalten

Kleider - Vertrieb G . m . b . H , KVGjp
Verkauf an alle Einwohner Groß�Berlins

ntaplgessbli . : KammandinteaslraBs 89 —81

2. iferbaulsslelle : Osten . Varsebsuer StraSe 33

Verkinrsslelle : Llebtenbirg , Frsnkl . Alloe 82

4. Terkinfsslelle : laokBIln , Berliner Str . 47 - 48

5. Verkaorsslelle : Herden , BOlierslnBe 181

8 yerkinfsstelle : Wilmersdorf , Gleselerslr . i - 7

Lrcmdsberger Str . 85 , Sö , 87 .

Eitra WIUbu lerlaif
Sehnelderel n . K. arzwar . illtr Art
Ssldantnos , lein , bieit Mtr. ». 90 M. —
tmchk . ArmSUUtcr, Paar 1 25 M — PMtsi -
Hasrntseptt Uta »3 PI »SS»» rrl »«ls »
Mtr 33Pf . —Prima KoraottvcrschlwBerPasr
1. 90Pr. —HSSslashnah alLParn . Mtr Z. 40M.

mit den Anschaffungen fflp Fpühjahr und Sommep

sondern kaufen Sie jetzt !
Ss nuB Ihnen In der heutigen schweren Zelt daran gelegen

sein , Ihr Geld gut anzulegen ,

daher bitte kommen Siel

großer Frölijirs - Sülsen - Eröffnongs - UeM
in wunderbarer Modell - Frühjahrs - u . Sommer -

Konfektion n . Modell - Hüten .

Tuch - tmd Affenhaut - Mäntel X Seiden - nnd Tuch - Capes mit Appükalionsstickereien rerziert X
CorertcoatmSntel X Elegante englische Covertcoat - u. Tuchkostüme , Ersatz für Maß X Elegante
französische Kostüme mit Ajour - u. Lochstickereien X Entzückend gestrickte Sport - u. Straßen¬
kleider X Wundervolle Nachmittagskleider in Wolle u. Seide mit Crfipe - Georgette kombiniert X
Neueste Waschkleider aus glatten , gestreiften und gemusterten Voiles , Frolt6 , Wollmusselin ,

Satin , Organdy X Neueste Kleiderröcke . Bridjes und Morgenröcke X Modellblusen X Hand¬

gestickte Waschblusen mtt echten Motiven X Modell - Hüte

Reiüw. NacMagsldeider Ä Z75M. . 198 M.
Feinste Ponellne - lüeiöer 10

425 M,
Feinste dnekelbi . Wollkleider 598 N. , 498 N.

Coferlcoal -Iacken, « • �uod » , . . . W h.

Coierlcoal - Manle! , i » . . . . .498 M.

Coiertcoal -Manlel, « - 698 Id.. 598 M.
Elegante Tflü - Tanzkieider 498 N. . 398 N

Woll- o. Kunsls . Trlkolkieider 998 M. , 598 N.

Fesche NWSMen Wsschliteider
225 M. , 198 H.

Fi11WahrsnoppeBmfinteir " F»rb «n"n 845 M.

Mareflöo -Filljalirskosfflinefw «n.�.mb: 975 M.

Praküsslie Kleiderröcke - • • ■ 156 M. . 78 M.

Neueste Frühjahrs st offe für Damen - Kostiime und » Mantel Meter RSZ . —

ISO . — 125 . — M . * 140 —150 cm breite Reinwollene Herreustoffe , marine .

blau und für Damenmäntel , Mtr . 1 « S . — 145 . — M . « 140 « n breite Herren »

stoffe Mtr . 110 . — 98 « ° 85 . — M . » Herrenstoffe in modernstem Geschmack u.

auten Lualtt . Mtr . 259 . - 225 . - 299 . - M . » lOO cm br . Frott6s . weiß u farbig .
Mtr . 119 . — M . 110 em br . Vollvoileö in hellen u. dunkl . Mustern Mtr . 87 « ° M.

Großer WM - d. Tisdizeiig-AossteDer -üerkoof
Braaflente , wSs leuaare , �arsanie Hansfraaen !

Sie die Gelegenheit zum Elnkaal ven ganzen Wäsche - nnd Titchzeog - Aiissteacrn nnd rar
nicht vorübergehen , es ist nicht vorauszusehen , weiche Steigerungen die Er »><e

noch erfahren können .

Großer , außerordentlich billiger VerKauf
i Teppichen , LieferstoUen , Bettvorlagen , MSbetstoffen , Tischdecken , Bettdecken , Divandedcca ,

Reisedecken , Gardinen , Stores .

; ,u ) mujuiirti ' ti ' " fU" : """ rur,ff ! if,ifTV ' : "pii "»' H"A"tf ' i "t " t "t " t "" ' i " r "" t """""" . . . . ." " " " . . . . . ..

. . . . . .

. .

. . . . . . . .

.

. . . . .

2J0C

89°°

20°°

Pcrren - Hemdcn SÄ0 ! 11 : « Wi 00 ° °

Herren - Hemden �»». Trikot . -»>>? »»itt, ». 37�

Herren - linterliosen 1�

Herren - Hnterbosen 34°°

Herren - Unterhosen p». xsp », - n, », »> m.

Servileurs . it ,

. . . . . . . . . . . .

m.

Schleifen . ek5o » Mutter • « .

. . . . .
Sweater woii # m.

L' eberzlehjäckdien wou. 1�? . . " Ä

Damen - Hemden ! *° "

Crhnlc Herren nnd Damen, reine Wolle ,
OCilaft K- Seid . . . . . . . .. 65l00, 54. 00

Herren - Hendschuhe *oii » �«tnck » . m.

Damen - Handschuhe ».

Herren - Stepp - u. FilzhOte kx1 » " =3
Formen M» 68. 00, 52. 00

Stutzen wo « .

. . . . . . . . . . . . .

m-

HOSentrßOer GmnmrbMd m. t . »<I »rt «Ie » M.

45°°

Sso

r

42 ° °

8 "

17° °

42 ° °

17°°

II50

Herren - Socken � 4°°

StrOmpfe ffir O» « » » »od KlDdc , • , M. 5

Damen- Strflmple Ä . ' : 24 ° °

Damen- Sdilnpfhösdien 45 ° °

Damen - Relormhosen 77°°

Unterwesten sH. Ä. r . ' �äxS' . ' Ä 35°°

Herren - Hosen i » ynten Qa»utst « DTODM. 85

Feldgraue Nliitarhosen . . » « « 148 . "

«Hltär - Drellhoseu � " 7 75 ° °

Herreu - UIster ». »d. 175� . [ -

WInter - AnzBge
c-«- * - • «• —-« von M. • ' »Uan

( !

Schutz gegen »treng . hrost

Wlnter - AnzOgc � %. üm b; ' ,*. ,h m" 450 ° °

Herren - Litewken BUck . u . . ° ° m. 110,°°

DrellanzOge

Monteur - Anzüge

schwere Ware . tfut wer- 4 ) skOC
arbeilet . M. 150. 00. t40 . 0C A04f

Vau . außertfvwShnlich ��06billig . M. 121�0, 90. 00

Tuche 140 cm breit , Torzögtiche Quaiitit , blan
geeignet . e • .

. . . . . . . . . . . . .

und schwarz , für Aarötfe�nnd �DamenkoBlflma
. Mir. M, 15C. U , 120. 10

mit Kanin gefötlert . M. 0( 0. 00, 400. 00,,
300° °Pelzjoppen nno Fahrpelze

EngLOffiziersmäntel
Herren - Litewken . . . >. . i . . . » 49

> br . BnmeH. rter Ku- be, AB, dlekem . wetterte . te * and �7�00
«. . . rdiebtem WoUstolt . mit woll . oem Ufblatter , H. fß J fß

BAER SOHN
Berlin ogr Chausseestr . 29/30

Anm . Unsere Angebote sind stets freibleibend

Aufträge von außerhalb werden in der Reihenfolge des Einganges aasgeführt
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